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zBuͤndete, 


beſondere Aufmerkſamkeit und Thaͤtigkeit des Staats⸗ 
Kanzlers, Fuͤrſten Metternich in Anſpruch nehmen „ und 
dieſerhalb die Zeit des Anfangs der vielbeſprochenen 
Conferenzen in etwas verzoͤgern.“ l 
- Deutfdleond 
Dresden, vom 9. December. — In der 162ſten 
offentlichen Sitzung der erſten Saͤchſiſchen Kammer, 
vom 28. November, kam das Geſuch mehrerer Eins 
wohner Leipzigs, wegen der erforderlichen Einleitungen 
zur Anlegung einer Eiſenbahn zwiſchen Leipzig und 
Dresden, auf Actien, zur Verhandlung. Der Prinz 
Johann äußerte bei bieſer Gelegenheit, daß, ſo viel 
ihm bekannt ſey, die von dem Ritter v. Gerſtner in 
Soͤhmen angelegte Eiſenbahn den Erwartungen nicht 
entsprochen habe, indeſſen folle die Kammer einen ſo 
ſehr wichtigen Gegenſtand nicht mit Gleichguͤltigkeit be⸗ 
handeln. Die Kammer beſchloß darauf auf den An 
trag des VicePräfidenten Dr. Deutrich und des Prin: 
zen Johann einſtimmig, den Antragſtellern zu erkennen 


zu geben, daß man die Wichtigkeit der Unternehmung 


anerkenne, vorläufig aber erſt das Reſultat der von der 
Regierung zu veranſtaltenden Unterſuchung abwarten 
und dem Gegenſtande die größte Aufmerkſamkeit [hens 
ken werde. * i 

Freiburg, vom 2. December. — Geſtern Nacht 
wurde die Ruhe unſerer Stadt durch einen etwas leb⸗ 
baften Exceß geſtoͤrt. Da bisher zwiſchen dem Militair 
und den Studenten, wenn anch keine ſoeiale, doch auch 
keine feindſelige Stimmung geherrſcht hatte, ifo fiel es 


ſehr auf, als nach 9 Uhr plotzlich die ganze Hauptwache 


in Allarm geriet), und mit gefaͤlltem Bajonette durch 


die Straßen zog. Nach der Angabe einiger Augenzeu⸗ 
gen ſollen mehrere, von Punſch und Gluͤhwein ent; 
Studenten fih an der Hauptwache vorbei einen 
Polenmarſch gepfiffen und geſungen haben, was dieſelbe 
fur ein Charivari hielt. Die Hauptwache wurde augen⸗ 
blicklich verdoppelt, es gab einige Bajonett: und Qol: 
benfhlag Berwundungen; doch gelang es den Bemühungen 
des augenblicklich herbeieilenden Univerfitäts Rectors und 
des Platz Commandantenl, daß nach dreiſtuͤndigem Pas 
trouilliren um Mitternacht Niemand mehr in den Straßen 
ar. 
ebenda her, vom 3. December. — Das geſtern 
gemeldete Ereigniß erfordert einige Berichtigung, indem 
ſich ermittelt hat, daß es nicht Militair, ſondern Polis 
zeidiener waren, welche einige Studenten, die um 9 Uhr 
Abends vor einem Haufe ein galantes Staͤndchen brach; 
ten, barſch auseinandergehen hießen. Da Jene, dem 
auf ſoͤlche Art vorgebrachten Anfinnen keine Folge lei⸗ 
ſten wollten, holten die Polizeidiener die Wache herbei. 
Inzwiſchen war die Zahl der Studenten angewachſen, 
und es wurde von dem Militair, wahrſcheinlich durch 
Mißverſtaͤndniſſe veranlaßt, Gebrauch von dem Bajonette 


gemacht, wobei es mehrere bedeutende Vertvundungen 
und einige Verhaftungen gab. Dieſer Vorfall brachte 
nun die andern Studenten in Bewegung, die ſogleich 
in großer Anzahl, die Freunde zuruͤckverlangend, fih am 
Platze verſammelten. Die Hauptwache verdoppelte ſich, 
die ganze Garniſon trat unter die Waffen, Patronen 
wurden vertheilt und es wurde ſcharf geladen. Erſt 
fpäter eilten einige Profeſſoren, und endlich der Rector 
der Univerſität herbei; die Herausgabe der Verhafteten 
ward erwirkt, und dies perſammelten Studenten kehrten 
nach Hauſe zuruck. Geſtern verſammelte fich die ganze 
Studentenſchaft, von der Polizei Genugthuung zu ver 
langen. Das Militair wurde aber ſchon um 6 Uhr 
zur Verhuͤtung jeglicher Irrung in die Kaſerne beori 
dert und Alles blieb ruhig. — Das Badenſche Volks— 
blatt meldet mit den obigen Nachrichten aus Freiburg, 
zugleich folgende vom 3. December: „In der letzten 
Nacht fiel, ohne bekannte Veranlaſſung, aus der Woh⸗ 
nung eines Studenten ein Piſtolenſchuß und es hieß 
ſogleich, es ſey aus dem Fenſter auf eine Schildwache 
geſchoſſen worden. Ob das Letztere der Fall geweſen, 
wird die eingeleitete Unterſuchung lehren, da der Thäs 
ter bereits eingezogen iſt und im Career ſitzt. 


Frankfurt a. M., vom 7. December. — Von 
Seite der hier in Garniſon liegenden fremden Militair⸗ 
Behoͤrden ſoll an den hohen Senat das Erſuchen gez 
fielt worden ſeyn, die beiden Wachen am Eſchenheimer 


und Aſchaffenburger Thore dieſen Truppen zu uͤberlaſſen. 


Als Grund zu dieſem Erſuchen iſt die Sicherſtelung 
des Hotels der Bundes-Kanzlei auf der Eſchenheimer 
Gaſſe und des Deutſchen Hauſes angegeben. Hoher 
Senat ſoll indeſſen dieſes Erſuchen abgelehnt haben. 


Fran k r e i ch. 

Paris, vom 4. December. — An den Koͤnig von 
Schweden ſoll vorgeſtern durch einen außerordentlichen 
Courier ein eigenhaͤndiges Schreiben Ludwig Philipp's 
abgeſendet worden ſeyn. Auch ſpricht man bereits von einem 
Nachfolger des Herrn St. Simon am Schwediſchen 
Hofe, und nennt als ſolchen einen ausgezeichneten Ges 
neral. 

Man verſichert heute, die Regierung habe Depeſchen 
mit der Nachricht erhalten, daß in Catalonien eine all: 


gemeine inſurrectionelle Bewegung im conſtitutionellen 


Sinne vorbereitet werde, und daß fogar Schon ein Tag 
— naͤmlich der 9. December — zur Ausfuͤhrung des 
ganzen Planes feſtgeſetzt worden fey. 

Nach allem, was man aus Madrid erfährt, herrſcht 
daſelbſt eine allgemeine, obgleich noch ſtille Gaͤhrung, 
die nur durch die Anweſenheit der Truppen im Zaume, 
gehalten wird. In den Kaſſen des Staats iſt kein 
Maravedi vorhanden, und der jetzige Finanz-Miniſter, 
ein ehemaliger Advocat, iſt in ſeinem jetzigen Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe ganz unerfahren. Statt mit Schnelligkeit die 
Unterhandlung wegen eines Anlehns zu betreiben, hat 
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er ſich an Banquiers nach Paris gewendet, um Vor⸗ 
ſchuß von vielen Millionen zu erhalten, was natuͤrlich 
nicht gegluͤckt it- — In Galizien und bei Valladolid 
zeigen ſich bedeutende Carliſtiſche Bewegungen; in Bis- 
caya ſcheint das Kriegsgluͤck den Inſurgenten nicht guͤnſtig 
geweſen zu ſepn, denn ſie haben Staͤdte verloren, ſelbſt 
Treffen, wie man ſagt. Treffen zu liefern, darf uͤbrigens 
auch nicht ihr Zweck ſeyn, ſondern durch den kleinen 
Krieg, beſonders im Gebirge, duͤrften die Truppen der 
Koͤnigin nach und nach aufgerieben werden. — Die 
F anzoͤſiſche Regierung harte gleich beim Ausbruch der 
Bewegung du Gunſten Don Carlos einen auch als 
hiſtoriſchen Schriftſteller ausgezeichneten Mann nach 
Spanien geſendet, um genaue Nachrichten vom Staude 
dar Dinge daſelbſt zu erhalten. Ende Novembers iſt 
derſelbe nun nach Paris zuruͤckgekehrt, und der Bericht, 
den er abgeſtattet, foll keineswegs troͤſtlich ſeyn. Er 
ſoll dafuͤr halten, daß die Regierung der Koͤnigin es 
zwar dahin bringen werde, die Carliſtiſchen Unruhen zu 
daͤmpfen, weil ſie die Milizen bewaffnet hat, die größten? 


theils conſtitutionell find; dabei iſt aber zu befuͤrchten, 


baß dieſe, ſobald der Carlismus unterdruͤckt ſeyn wird, 
die Koͤnigin zu einer Conſtitution zwingen werden; daß 
ferner dann zwar die gemaͤßigten Conſtitutionellen ans 
Ruder kommen, ipäter aber von den Jacobinetn vers 
drängt werden duͤrften und dann ein allgemeiner Dürs 
gerkrieg in Spanien zu befuͤrchten iſt, der natuͤrlich auch 
auf Frankreich großen Einfluß haben muß. Bei allen 
dieſem Wirrwarr ſcheint uns die Lage des Koͤnigs Lud⸗ 
wig Philipp die ſonderbarſte. Durch ſeine Stellung 
iſt er genoͤthigt, das juste milieu der Koͤnigin Regen 
tin zu unterſtuͤtzen. Die Vortheile, welche die Prin⸗ 
zeſſin über die Carliſten erhalten haben, hindern ihn, 
zu ihren Gunſten zu interveniren. Wenn dieſe nun 
fpäter durch dle Conſtitutionellen gezwungen werden 
ſollte, ihren Forderungen nachzugeben, ſo kann Ludwig 
Phuipp, der ſelber ein conſtitutioneller Koͤnig iſt, dieſes 
Eprenhalper nicht verhindern. Sobald aber eine Con: 
ſtitution in Spanien gegeben wird, oder dort gar eine 
Rievolutſon ausbricht⸗ ſo erheben wieder dieſſeits der 
Pyrenäen die Ultra-Liberalen das Haupt. 

Man piht von einer Uebereinkunft zwiſchen Frank 
reich und Rußland, Kraft deren erſteres alle Unter⸗ 
ſtuͤtzungen fuͤr die Polniſchen Flüchtlinge. aufheben, 
letzteres hingegen einen Theil des Ertrages der Confis⸗ 
calion ihrer Güter für den Unterhalt jener Ungluͤckli⸗ 
chen hergeben wuͤrde, unter der Bedingung, daß ſie ſich 
nach Africa oder Spanien begeben. ; 

Vie Verirrung der Polen zu Dijon iſt wirklich ſehr 
arg geweſen. Der eine hielt eine Rede worin Nebes: 
pierre, Ste Juſt und Couthon als die Muſterbilder fuͤr 
die Zuhoͤrer anempfohlen wurden. Der andere betheuerte 
daß die Herſtellung Polens durch die Franzoͤſiſche Re⸗ 
publik erfolgen werde, und der Tag dazu nahe ſey. Im 
Saale wa en außer den Namen achtbarer Polniſcher 
Generale auch die Waſhingtons und Franklins, und die 
der Deputirten Garnier Pages und Cabet angeſchlagen. 


vom 5. December. — Der heutige Moni- 
welche heute aus Spas. 
ſehr beruhigend. Im 


Paris, 
teur meldet: „Die Nachrichten, 
nien hier eingegangen find, lauten 
ganzen Suͤden der Halbinſel iſt die Ruhe nicht getire 
worden, und die Inſurrection im Norden iſt unterdrückt. 
Die Truppen und Freiwilligen, welche ſich uͤberall bil⸗ 
den, werden bald den aufruͤhreriſchen Banden, die ihre 
Waffen noch nicht geſtreckt haben, den gerechten Lohn 
ertheilen. Morella ſcheint der Ort zu ſeyn, wo ſich die 
Karliſten des Koͤnigreichs Valencia verſammelt haben. 
Dem Gouverneur von Tortoſa, General Breton, ſind 
von Valencia 3 Stück Geſchuͤtze zugeſchickt worden, 
die er gegen die Empoͤrer gebrauchen foll. Alles laͤßt 
glauben, daß ſie ſich auf dem von ihnen beſetzten Poſten 
nicht lange werden behaupten koͤnnen. Auf der Straße 
von Valencia nach Barcelona hatte ſich eine bewaffnete 
Bande gezeigt, die einige Beſorgniß erregte; aber jetzt 
it die Verbindung zwiſchen drefen beiden Hauptſtaͤdten 
wiederhergeſtellt und vollkommen geſichert.“ 

Die heute eingegangenen Zeitungen von Bordeaux 
enthalten eine Menge unbedeutender Details uͤber die 
bereits bekannten Ereigniſſe in den Baskiſchen Provins 
zen und beſtaͤtigen alle die faſt gänzliche Vernichtung 
der Karliſtiſchen Partei in Biscaya. Am iſten d. M. 
langten 10 Karliſtiſche Chefs, die ſich bei den Unruhen 
zu Vittoria und Bilbao ſtark compromittirt hatten, in 
Bordeaux an. Er 

Aus Bayonne ſchreibt man unterm 30ſten v. M.: 
„Das Geruͤcht erhaͤlt ſich hier, daß, waͤhrend Sarsfield 
ohne Schwertſchlag in Vittoria und Bilbao eingeruͤckt 
iſt, der Pfarrer Merino Burgos eingenommen habe. A 
Andere wollen dagegen wiſſen, Merino habe ſich mit 
allen ſeinen Truppen nach Navarra gewandt, und dieſe 
Provinz werde jetzt der Schauplatz des Buͤrgerkrieges 


werden. Welche dieſer Verſionen die richtige iſt, muß 
ſich in wenigen Tagen ausweiſen. Caſtaßos und 
Jaureguy haben vorgeſtern an der Spitze einiger 


hundert Mann und mit 3 Stuͤcken Geſchuͤtz San Se⸗ 
baſtian verlaſſen und den Weg nach Toloſa eingeſchla⸗ 
gen. Man glaubt, daß dieſe Operation im Einverftänds 
niſſe mit Sarsfield geſchehe, um, da Letzterer auch von 
Vittoria vorruͤckt, die Inſurgenten, die ſich nach Na⸗ 
varra wenden, in die Mitte zu nehmen. Am Tage vor 
feinen Ausmarſch (27ſten) hat der General Caſtaſtos 
noch die Beſetzung von Bilbao durch die Truppen der 
Königin den Einwohnern von San Sebaſtian in einem 
amtlichen Bulletin angezeigt. Briefen aus Madrid 
vom 25ſten zufolge, ging man dort damit um, einen 
täglichen Eſtafetten-Dienſt zwiſchen der Hauptſtadt und 
dem Kriegsſſchauplatze einzufuͤhren.“ 

Folgendes war, den miniſteriellen Blaͤltern zufolge, 
der Hergang der am 20. November zu Valencia var 
gefallenen Ereigniſſe, die, wie das Journal de Paris 
ſagt, nur durch irrige Berichte in eine Infur ection 
gegen die Regentſchaft entſtellt worden ſeyen: „Mitten 
unter dem Freudenrufe und den Vivats, womit das 
Volk die Proclamirung der jungen Koͤnisin feie be, 
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ſchricen einige Hitzköpfe: „Nieder mit den Partei Vor dem Aſſiſenhofe der Seine und Oiſe wurde vor 
Männern!” Ein Waffenſchmied, bekannt durch feine einigen Tagen ein hoͤchſt merkwürdiger Kriminal⸗Proreß 
eraltirten Karliſtiſchen Geſinnungen, glaubte, daß er verhandelt.. Eine Frau war angeklagt worden, ihren 
ganz beſonders damit gemeint ſey, und feuerte auf der Mann mit dem ſie 16 Jahre verheirathet geweſen, ver⸗ 
Stelle ein Pitol auf einen Miliz: Offizier ab; gluͤck, giftet zu haben. Der Mann, Namens Cruchet, hatte 
licher Weiſe traf er ſein Ziel nicht; doch hieb er einem nach dem Genuſſe einer ihm von ſeiner Frau bereiteten 
neben ihm ſtehenden Landmanne mit feinem Sähel das Speiſe heftige Krämpfe und Kolik bekommen, unb war 
Ohr ab. Durch Vermittelung eben jenes Offiziers, den nach zwölf Stunden unter den fuͤrchterlichſten Schmer⸗ 
er hatte erſchießen wollen, gelang es dieſem Unſinnigen, zen geſtorben. Bei der Eroͤffnung der Leiche fanden 
der Wuth der erbitterten Menge zu entkommen; indeß ſich unverkennbare Spuren der Vergiftung. Der Bers 
bildeten ſich bald e en in ar die u Marg E Frau, 105 Pute in ne . 
obere Behoͤrde laut! der chwaͤche und Nachſicht zu mit ihrem kanne gelebt hatte, wurde beſonders Dar 
1 Karliſten zieh, und die einen drohenden durch vermehrt, daß ſie, wie einige Perſonen behaupte: 
e ee e 0 i be 540 Wa e e e 55 19 0 10 
und bie Garniſon trat unter die Waffen. tan bes habe, um ihm Linderung und ärztlichen Beiſtand zu 
i fürchtete großes Unheil, als plotzlich der Corregidor in verſchaffen. Die Frau veeſichert dagegen auf das ber 
die Mitte der ae E aig P mit Se ee daß y EED e e ri 9 5 
nes Lebens die Gemuͤther zu eſaͤnftigen und die Ruhe hmerzen empfunden, zu dem Geiſtlichen des Orts, 
wiederherzüſtelen wußte. En der 1 ES e e 118 0 15 er 
verhaftet. Am folgenden Tage er ieß der Corregitor auch aͤrztliche enntniſſe beſitze, gebeten habe, ihren 
, an Nb dale 2 lf bis zum 23. November, von Mann zu beſuchen. Dies habe auch der Geiſtliche nach 
welchem Tage der Brief datirt iſt, der dieſe Nachrich- beendigter Mefe ſogleich gethan, und ihr nach Befuͤh⸗ 
ten enthält, war die Ruhe nicht wieder geſtoͤrt worden.“ lung des 71 erklärt, a e 5 an den A 
7 25 et m : nr gen verdorben habe, und daß eine Taſſe ee und La⸗ 
Die Barden Blätter enthalten ie Pacht hene vememeuts ihn wiederherſtellen würden. Dieſe Behaup⸗ 
amtliche Mittheilung: „Da die Urſachen, welche die (ung der 2 ; : 
i . RE 4 77585 : g der Angeklagten wurde durch fünf ganz uuverdäͤch⸗ 
Regierung veranlaßt hatten, die zollfreie Einfuhr von tige Zeugen, welch Theil den Geiſtlichen ſelbſt zu 
Lebensmitteln in den Hafen von San Sebaſtian zu Er e ee E a | löst d 
ae : egansa. Cxuchet begleitet haben wollen, beftätigt, und außerdem 
geſtatten, aufgehoͤrt haben, ſo wird der Handelsſtand fasen auch alle Zeugen, welche Cruchet noch beſucht 
hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß die Dinge wieder in haben aus, daß er 1 8 Tode von dem Beſuche 
das alte Geleiſe zuruͤckkehren, und daß es demnach zur des Pf a Hi r | X Nach der V | 4 
ollfreien Einfuhe von Getreide oder anderen Lebens et, geſprochen habe. Nach ber ernehmung 
zollfreien ) Erlaubnig der Spauiſchen Be, der Zeugen, wurde der Geiſtliche vorgerufen, bei deſſen 
199 er un rlaubniß der Spauiſchen Ves Erſcheknen fih in dem zahlreichen Auditorium die größte 
! Spannung kundgab. Der Pfarrer iſt ein Mann von 
An der Boͤrſe behauptete man geſtern, daß die vor 30 Jae en Geſicht 5 Kt, 125 ſeine 5 5 5 
einigen Tagen bewerkſtelligten bedeutenden Verkäufe feſt. Nachdem er den Eid geleiſtet hatte, begaun das 
von Renten nicht für Rechnung des Herrn von Roth Verhoͤr. Fr. Was haben Sie zu fagen? Antw. Diichts. 
fhid, ſondern im Auftrage der Herren Aguade und Ich kenne diefe Frau nicht, ich habe ihre Wohnung 
Fould ausgeführt worden wären, welche Letztere eine niemals betreten, ich habe ſie niemals geſehen. Fr. Hat 
Anleihe für die Spaniſche Regierung abzuschließen beab- fie Sie nicht am 13. Suni aufgeſucht? Haben Sie 
ſichtigen. Hieraus will man auch andererſeits das an- nicht ihren Mann beſucht? Haben Sie nicht Thee- 
ſehnliche Steigen der Spaniſchen Papiere erklären. und Lavements verſchrieben? Haben Sie nicht gefagt, 
Im Reparateur, einem in Lyon erſcheinenden legiti' daß es nur eine Ueberladung des Magens fey? Ber 
miſtiſchen Blatte, lieſt man: „Es ſind ſeit einiger Zeit ſinnen Sie ſich wohl; die Folgen Ihres Laͤugnens koͤnn⸗ 
ſo viele widerſprechende Nachrichten tiber Herrn von ten ſchrecklich werden, weil Sie der Angeklagten eines 
Bourmont verbreitet worden, daß wir es bis jetzt nicht ihrer wirkſamſten Vertheidigungs-Mittdl rauben wuͤrden. 
"> für angemeſſen hielten, dieſelben zu wiederholen. Ein Ueberlegen Sie das, und dann antworten Sie. Antw 
Schreiben des Herrn von Larochejacquelein, welches (mit feſter Stimme) Ich werde nicht luͤgen, weder um 
man uns mittheilt, hebt jede Ungewißheit hieruͤber auf. dieſe Frau zu retten, noch um fie in's Verderben zu 
Dieſer Offizier ſchreibt aus Albuquerque vom 27. Octo- ſtuͤrtzen. Ich ſchwoͤre vor Gott, daß ich fie nicht kenne, 
bern daß er ſich daſelbſt mit dem Marichal, und etwa daß ich nicht zu ihr gegangen bin, daß ich ihren Mann 
50 Franzoͤſiſchen Offizieren zur Beendigung ihrer Quar nicht geſehen habe; ich habe von ſeiner Krankheit erſt 
rautaine befände, und daß fie bereit wären, fih theils nach feinem Tode gehoͤrt. — Dieſe Worte brachten 
in Cadix, theils in Gibraltar einzuſchiffen.“ Späteren auf die Verſammlung einen unbeſchreiblichen Eindruck 
Nachrichten aus Spanien zufolge, hat ſich Herr von hervor. Der Praͤſident befahl darauf, alle Zeugen 
Bourmont in Amerika eingeſchifft. hereinzuruſen, und ließ fie dem Pfarrer gegenuͤberſtellen. 
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Alle wiederholten in dem zuverſichtlichſten Tone die ni 
heren Umſtände feines Beſuches bei Cruchet, und eben 
ſo beharrlich blieb der Geiſtliche bei ſeiner fruͤheren 
Behauptung. Der Praͤſident erklärte, daß er, um allen 
Parteien Zeit zu geben, ihr Gewiſſen noch einmal zu 
befragen, die weiteren Verhandlungen auf den naͤchſten 
Tag verſchieben wolle, Am folgenden Tage wiederholte 
ſich dieſelbe Scene. Der Praͤſident verlas den Artikel 
des Straf: Geſetzbuches, welcher beſtimmt, daß ein fal⸗ 
ſcher Zeuge mit derſelden Strafe belegt werden ſolle, 
die auf das dem Angeklagten zur Laſt gelegte Verbrechen 
ſtehe, und der Pfarrer bebarrte bei feiner Erklärung. 
Der General-Anwalt trug jetzt darauf au, ein Verfah⸗ 
ren gegen den Pfarrer Maucuit als falſchen Zengen 
einzuleiten, was von dem Gerichtshofe genehmigt wurde. 
Die Frau Cruchet ward freigeſprochen. 


S pan ien. 

Pariſer Blätter enthalten ein Privatſchreiben aus 
Madrid vom 23ſten, worin es heißt: „Das Geruͤcht 
von der bevorſtehenden Abſchließung einer neuen An 
leihe von 25 Mill. Fr. erhaͤlt ſich, und man zweifelt 
nicht, daß das Geſchaͤft unter guͤnſtigen Bedingungen 
zu Stande kommen werde. — Der Marquis von Caſa⸗ 
Irujo, der von Herrn Zeas Bermudez von den oͤffent⸗ 
lichen Geſchstten entfernt worden war, wird jetzt, wie 
man vernimmt, wieder eine Auſtellung erhalten. — Es 
heißt hier, daß binnen Kurzem in Paris ein politiſches 
Blatt in Spaniſcher Sprache erſcheinen werde und daß 
die dieſſeitige Regierung den freien Eingang deſſelben 
unter der Bedingung geſtattet habe, daß der Redacteur 
in ihrem Sinne ſchreibe. — Das Manifeſt des Infan⸗ 
ten Don Carlos aus Valencia de Alcantara vom ten 
October hat ihm, wegen der darin herrſchenden Maͤßi⸗ 
gung und da er eine unbedingte Amneſtie verſpricht, 
viele Anhaͤnger erworben. Der Inſurrectionsgeiſt in 
den ſuͤdlichen Provinzen ift keinesweges gedaͤmpft; ders 
ſelbe regt fih vielmehr noch uberall, und die Geiſtlichen 
tragen ohne Zweifel das Ihrige dazu bei, daß ſich fort: 
waͤhrend Inſurgenten- Haufen bilden und das Land 
durchziehen. Ueberall, ja hier in der Hauptſtadt ſelbſt, 
wird unter der Hand fuͤr Don Carlos geworben. An 
Geld fehlt es nicht, denn man bietet ein Handgeld von 
100 Fr. einem Jeden, der in die Reihen der Carliſten 
treten will. Der General⸗Capitain von Eſtremadura 
hat eine dreimonatliche Verprviantirung der Feſtung 
Badajoz anbefohlen f 
gierung. Man mißt dieſe Vorſichts Maßregel dem Vor⸗ 
haben des Don Carlos bei, zur gelegenen Zeit und fos 
bald er eine hinreichende Truppenzahl zufgmmengebracht 
habe, in Spanjen einzudringen.“ e 


e eee ret en, ga ta u. 
Ein Schreiben aus Liſſaben vom 16. November 


ntbölt Folgendes: „Die hier hetifchende Parte welt 
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und verlangt Truppen von der Res. 


nen 
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entfernt durch die bekannte Anrede des Papſtes an das 
Kardinals ⸗ Kollegium bei Gelegenheit des Verfahrens 
Dom Pedro's gegen den fruͤheren Paͤpſtlichen Nuntius 
zu Liſſabon, zu einer Sinnes Aenderung bewogen wor; 
den zu ſeyn, ſchreitet vielmehr raſtlos in ihrem Beſtre⸗ 
ben fort, unter Beibehaltung ber aͤußern gottesdienſt⸗ 
lichen Ceremonien der katholiſchen Kirche, das eigentliche 
Weſen der köͤmiſch⸗ katholiſchen Hierarchie zu untergra⸗ 
ben, und den, Einfluß des Paͤpſtlichen Stuhls in Por⸗ 
tugal zu vernichten. Sie bedient fih: zu dieſem Zweck 
der geſetzlichen Formen, zu denen der Miniſter Pombal 
in der Zeit ſeines Kampfes mit Rom das Muſter ge⸗ 
geben, und ſtuͤtzt ſich auf die ſtillſchweigende Bewilligung 
welche ihrem Verfahren der, Kardinal⸗Patriarch ange 
deihen laßt, dem Gelehrſamkeit und Gewandtheit im 
Benehmen nicht abzuſprechen ſeyn duͤrften, welcher aber 
allen verſchiedenen Regierungen die ſeit ſeiner Erhebung 
zu der berten- Würde der Portugieſiſchen Kirche, auf⸗ 
einander zu Liſſabon folgten und ihren soft ſchnurſtracks 
entgegengeſetzten Maximen in kirchlichen Angelegenheiten, 
mit einer erſtaunenswerthen Gefuͤgigkeit fich anſchloß, 
und nachdem er vor ungefähr einem Jahre die Ein⸗ 
dringlinge von Porto förmlich excommunicirt hatte, 
ebendieſelben, nach ihrer Beſitznahme von Liſſabon, mit 
Wärme als die rechtmaͤßige Regierung des Landes den 
Portugieſen anempfahl. Ohne ſich alſo, unter dem 
Schutze dieſer Form, aͤußerlich vom Katholicismus zu 
trennen, werden gegen die Roͤmiſche Hierarchie Waf⸗ 
fen hervorgeſucht und angewandt. Wie ſchon fruͤher er⸗ 
wähnt, folgte der Saͤculariſation von Kloͤſtern die Aufhe⸗ 
bung der Zehnten, und an dieſe reiht ſich die Einſetzung einer 
Junta zur Verbreitung des Elementar, Unterrichts im Lande, 
den man naͤchſt dem nach der ausschließlichen Kontrolle der 
Geiſtlichkeit zu entziehen beſtiſſen iſt. Die Oronica 
zeigt die hier ſtattgefundene Eroͤffnung von Schulen des 
wechſelſeitigen Unterrichts an, und wiederholt die Ver⸗ 
kaufs⸗Anzeige einer Broſchüre, welche den Titel fuͤhrt: 
„Das aͤrgernißgebende Leben der Päpſte.“ Daß fo 
extreme Maßregeln dem Kampfe mit dem bedrohten 
Theile einen Charakter von Hartnaͤckigkeit und Dauer 

zu geben geeignet find, ſpringt in die Augen. Aber 
nicht allein bei den Anhängern der Römiſchen Hiearchie 
macht die hieſige Regierung ſich Feinde. Die Maßre⸗ 
geln welche ſie wegen der Kronguͤter und Kommenden 
ergriffen hat, entfremdet ihr den Theil der Fidalgia 
(hohen Ariſtokratie), welcher Partei fuͤr Donna Maria 
und das Engliſche Syſtem ergriffen hatte, und der nur 
mit Beſorgniß jene Maßregeln wahrnehmen. kann, wel⸗ 
che die bisherigen Subſiſtenz⸗Mittel der Mehrzahl der 
Familien des hohen Adels bedrohen, die ohne nahmhaf⸗ 
tes eigenes Vermögen in der Verleihung von Kron⸗ 
Doiainen oder Kommenden dir Mittel zur Aufrecht⸗ 
haltung eines ihrem geſellſchaftlichen Range angemeſſe⸗ 
us funden. Die bekannte Correſpondeuz des 
Grafen Tape ‚dürfte als der Ausdruck dieſer Fidalgis⸗ 
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Oppoſition zu betrachten ſeyn, welche die Entfernung 
des Marquis von Palmella aus dem Miniſterium nur 
mit Mißvergnuͤgen erblicken fann. 


En g lan d. 


London, vom 6. December. — Graf Grey gab 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung ein großes Diner, zu 
welchem unter Anderen der Ruſſiſche Botſchafter mit 
ſeiner Gemahlin, der Fuͤrſt Eſterhazy, der Baron Bülow, 
der Schwediſche Geſandte nebſt Gemahlin, der Daͤniſche 
Geſandte, der Baron Weſſenberg, der Franzoͤſiſche Ger 
ſchuͤftstraͤger, die Lords Melbourne und Palmerſton eins 
geladen waren. 

Der Pike it am Zten d. von Liſſabon, welches 
er am 23. November verlaſſen hatte, in Falmouth an— 
gelangt. Als dieſes Schiff von Portugal abſegelte, war 
zwiſchen den beiden feindlichen Armeen noch nichts Ent- 
ſcheidendes vorgefallen; beide Theile ſchienen mehr mit 
Vorbereitungen, die auf eine längere Dauer des Kampfes 
ſchließen lafen, als mit Benutzung der bereits getroffes 
nen Anſtalten zur Beendigung deſſelben beſchaͤftigt. Der 
Courier giebt folgende Ueberſicht von dem Stande der 
Dinge in Portugal: „Die Berichte, welche wir aus 
Liſſabon erhalten haben, lauten nicht ſo guͤnſtig fuͤr die 
Sache der Koͤnigin, als wir es wuͤnſchten. Wie es 
auch zu Santarem ausſehen mag, ſo viel tft klar, daß 
an dem Hofe zu Liſſabon die Parteien ſehr heftig um 
die politiſche Obergewalt kaͤmpfen. Dom Miguel's 
Armee iſt durch eine beträchtliche Anzahl von Rekruten, 
ſo wie durch 3000 Mann, die von Porto anlangten, 
verfiärft worden. Seine zu Porto befindlichen Streit⸗ 
£räfte worden auf 3000 Mann beranſchlagt, und dieſe 
Macht reicht vollkommen hin, um die in jener Stadt 
ſtehenden Truppen Dom Pedro's in Schach zu erhalten. 
Dom Miguel hat ſogar Truppen nach Alemtejo detaſchi⸗ 
ren können, die fich gegen Setubal und Faro in Marſch 
geſetzt haben. Dies dürfte für Dom Pedro um ſo ge 
fährlicher werden, als Admiral Napier, der ſo viel Ge⸗ 
wicht auf die Erhaltung jener Plaͤtze legte, durch Stuͤrme 
verhindert worden. ift, die noͤthigen Hülfstruppen und 
Vorräthe nach Faro zu ſchaffen. Nach Lagos hat er 
Proviant und etwa 125 Mann Truppen ge chickt, woran 
dort großer Mangel war. Die nach Lagos geſandte 
Kavallerie hatte aber dort nicht landen koͤnnen und war 
auf dem Dampfboot die Graͤfin von Palmella, fuͤr 
deſſen Erhaltung man ſehr i 1 
Liſſabon zurückgekehrt. - Man hegt nun große Beſorg⸗ 
niſſe, ſowohl fuͤr Lagos als fuͤr Faro. Die Stimmung 
der Einwohner ſoll dort, wie in Setubal, ſehr guͤnſtig 
für Dom Miguel seyn, welches ſelbſt Dom Pedros An, 
hänger nicht laugnen können. Am 23. November (ang 
ten 280 Rekruten, 22 Kadetten und 7. Offiziers unter 
dem Major Chriſtie von Greenock in Liſſahgu an; boch 


fehlt es Dom Pedro ſicherlich noch ſehr an einer impo⸗ 


nirenden Streitmacht; Dom Miguel wird ſich gewieß 
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beſorgt geweſen war, nach 
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in Befis von Algarbien und Alemtejo ſetzen, Almada: 
gut befeſtigen und fich dann Liſſabon nähern. Man 
hegte in Liſſabon die Hoffnung, Spanien werde auf dem 
Wege der Unterhandlung zu interveniren ſüchen, denn 
es waren ſowohl zu Liſſabon wie in Dom Miguels 
Hauptquartier Couriere von Madrid eingetroffen; dem 
Vernehmen nach ſollen die Vorſtellungen von Seiten 
Spaniens kategoriſch lauten und eine Vermittelung 
zwiſchen beiden Parteien angeboten werden. Die In⸗ 
triguen gegen das Miniſterium der Konigin find in der 


letzten Zeit bis aufs Aeußerſte gediehen; es wurde alles 


Mögliche aufgeboten, um den Herzog von Palmella und 
feine Partei wieder ans Ruder zu bringen. 
Quelle hoͤren wir, daß zwiſchen Dom Pedro und Pal— 
mella eine lange Unterredung ſtatdgefunden hat. Der 
Kaiſer ſprach ſich mit der größten Feſtigkeit und Ber 
ſtimmtheit aus, indem er darauf hinwies, daß der Zu— 


ſtand des Landes und der Armee vor einem Jahre, als 


die jetzigen Miniſter die Verwaltung übernahmen, un 


gleich ſchlechter geweſen ſey, als jetzt, und daß deswegen 


7 


Aus guter 


kein Grund vorhanden fey, das Miniſterium zu veränr 


dern; die Regierung, meinte er, ſey eine durchaus conſti⸗ 
tutionelle, wenn aber bei der erſten Verſammlung der 
Cortes, die wahrſcheinlich im naͤchſten Mai ſtattfinden 
werde, die Majoritaͤt, welche die Meinung des Landes 
vertrete, ſich für eine Entlaſſung des Miniſteriums aus⸗ 
ſprechen ſollte, fo würde dieſelbe unverzüglich erfolgen. 
Damit, ſagt der Korreſpondent, auf den wir uns hier 
beziehen, ſeyen nun diefe Intriguen für jetzt wahrſchein⸗ 
lich zu Ende, denn ſchwerlich würden noch fernere Bors 
fchläge wegen eines Miniſterwechſels gemacht werden. 
Dem Admiral Napier hat Dom Pedro einen koſtbaren 
Brillantſtern des Thurm: und Schwerdt „Ordens uͤber⸗ 
reichen laſſen. Don Carlos befand ſich noch immer zu 
Caſtello branco. 
Privatbriefe aus Liſſabon vom 23ſten verſichern dagegen, 
daß man ſich zu einem Angriffe gegen Santarem vor⸗ 
bereite, und daß man binnen Kurzem eine darauf ber 
zuͤgliche Operation erwarte. Man hoffte dabei, wie es 
in dieſen Briefen heißt, mit Zuverſicht auf einen gluͤck⸗ 
lichen Erfolg von Seiten der conſtitutionellen Truppen. 


Auch ging das Gerücht in Liſſabon, daß die Epanifche- 


Regierung mit Einwilligung Englands Truppen in Por⸗ 
tugal einruͤcken laſſe, um Don Carlos zu noͤthigen, ſich 
aus dieſem Laude zu entfernen, und um deffen Anhaͤn⸗ 
ger zu zerſtreuen. Lord Ruſſell hatte am 23ſten einen 
Courier in Dom Miouels Hauptquartier geſandt, in 
deſſen Dapeſchen es ſich um die Entfernung des Letzte⸗ 
ren aus Werbe sade ſoll; bieſer Courier war aber, 
als der Pike: Lon Liſſabon abſegelte, noch nicht zuruͤckge⸗ 
kehrt. Uebrigens geht aus allen von Liſſabon eingegan: 
genen Briefen, aus welchem Geſichtspunkte fie auch die 
dorgige Lage der, Dinge betrachten, ſo viel mit Gewiß: 


heit hervor, daß, daſelhſt anche Aufregung herrſcht, weil 
ein gießen Thel der ee den Herzog Kan, Pal⸗ 


mella an der Spitze der Regierung zu ſehen wuͤnſcht.“ 


Andere uns zu Geſicht gekommene 


Ar 


Zu Dublin iſt das Dampfboot Leeds von Porto 


angekommen; es war am 31. November von dort abr 
geſegelt und hat die Fahrt in 4 Tagen zuruͤckgelegt; 
Neuigkeiten brachte daſſelbe jedoch nicht mit; in Porto 
war Alles ruhig, obgleich ſich die Stadt noch immer von 
3000 fie nmlagernden Migueliſten bedroht ſah. — 
Im Biren- Bericht der Times heißt es: „Geſtern 
Nachmittags ging das Geruͤcht, daß ein großer Pariſer 
Kapitalit eine Anleihe von 1 Million Pfund Sterling 
für die Spaniſche Regierung in Zprocentigen Obliaa⸗ 
tionen uͤbernommen habe, und da man weiß, daß der 
Spaniſchen Regierung, die des Geldes bedarf, zahlreiche 
Anerbietungen gemacht worden 


. 8 obgleich noch nichts Sicheres daruͤber bekannt 
iſt. Die Anleihe iſt, nach dem, was daruber lautet, 
für die Regierung nicht die vortheilhafteſte, und die Art 
und Weife, wie es dazu gekommen ift, wenn ſie wirk⸗ 
lich negociirt worden, ſcheint fuͤr die Anſpruͤche der Jn 
haber der Cortes: Obligationen nicht beſonders guͤnſtig 
zu ſeyn.“ } ` 

Vorigen Donnerſtag wuͤthete bei Liverpool ein furcht⸗ 
barer Orkan, der in ſeinen zerſtörenden Wirkungen dem 
vom vorigen Jahre gleichkam. Das Barometer erreichte 
einen ſo tiefen Stand, wie man ihn ſeit langen Jah⸗ 
ren nicht bemerkt hatte; viele Schiffe, die zum Abſegeln 
bereit waren, blieben daher im Hafen, und der E folg 
zeigte, wie gut dieſe Vorſicht war. Nachmittags be⸗ 
gann der Sturm, von Nordweſten kommend, und tobte 
die ganze Nacht hindurch. Die größte Heftigkeit ers 
reichte er am Freitag Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr, 
legte ſich aber gegen Abend. Das Waſſer ſtieg bis auf 
24 Fuß, die größte Hoͤbe, die es ſeit Jahren erreicht 
hat. Der Fluß bot ein furchtbar ſchoͤnes Schauſpiel 
dar, indem das Waſſer mit tobender Gewalt über die 
Hafen Daͤmme hinwegſchlug. Auf den Schiffswerften 
wurde großer Schaden angerichtet und eine Menge von 
Boten und Schiffs⸗Bauholz fortgeſchwemmt. Auf der 
See war der Sturm nicht minder verderblich; mehrere 
Fahrzeuge litten an der benachbarten Kuͤſte Schiffbruch, 
und viele Menſchen kamen dabei ums Leben. Bei 
Formby ſtrandete das Loſenboot Good Intent, und von 
den darauf befindlichen 21 Perſonen fanden 13 ihr 
Grab in den Wellen. Auch in Limerick hat der Orkan 
große Verluſte zur Folge gehabt. 


Nieder lan de. 


Aus dem Haag, vom 5 December. — Auf Be⸗ 
fehl des Koͤnigs wird vom 1. Januar k. J. zur Her⸗ 
ſtellung von Eeſrarniſſen die Verabreichung des Pros 
viants auf den Kriegstuß nicht mehe ſtattfindeng? Das 
Kriegs, und das Marine⸗Miniſterium find mit dem Ent 
wurf zu einer ganz neuen Organiſation der Land; und 
Seemacht beſchaͤftigt, in Folge deren die mobile Schut⸗ 
terei auf einen verminderten Stand gebracht werden 
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ſind, ſo hat dies Ge⸗ 
ruͤcht auch an der hieſigen Brie einigen Glauben ge⸗ 


ſoll. Bei der Linie, heißt es, werde die frühere Forma: 


tion, wonach jedes Bataillon aus ſechs Compagnieen bes - 


ſteht, wieder eintreten. Ferner will man wiſſen, daß 
es die Abſicht der Regierung fey, einen Theil der Tafel: 
und Repraͤſentationsgelder einzuziehen, und endlich ſagt 
man, daß die Feſtungen proviloriſch aus dem Belage⸗ 
rungs, in den bloßen Kriegszuſtand verſetzt werden 
ſollen. Das letztere bedarf jedoch noch naͤherer Be⸗ 
ſtaͤtigung. 

Das Kuffſchiff Wiardus, von Liverpool nach Harlin⸗ 
gen beſtimmt und mit Salz und Blei beladen, iſt am 


1ſten d. beim Texel 115 Meilen von der Kuͤſte unter⸗ 


gegangen. Der Capitain, der Steuermann und drei 
Matroſen, welche die Mannſchaft bildeten, find gerettet 
worden; von der Ladung konnte jedoch nichts geborgen 
werden. 

Auf dem Wieringer Werder bei Harlem it am Aten 
d. M. Morgens um 4 Uhr von mehreren Einwohnern 
eine heftige Erderſchuͤtterung wahrgenommen worden. 
Dieſelbe fol 20 bis 25 Secunden gedauert haben. 
Eine Stunde vorher hatte es ſehr ſtark geſtuͤrmt, doch 
im Augenblicke der Erſchuͤtterung ift das Wetter ruhig 
geweſen. 


Belgien. 


Bruſfel, vom 7. December. — In der geſtrigen 
Sitzung der Repräſentanten⸗Kammer legte der 
Kriegs⸗Miniſter einen Geſetz Entwurf vor, der den Effek⸗ 
tiv; Beſtand der Armee für 1834, mit Ausnahme der 
12,000 Mann ſtarken mobiliſirten Buͤrgergarde auf 
110,000 feſtſtellt. Er zeigte zu gleicher Zeit an, 
daß er ſich mit einem Entwurfe zur Bildung einer Re— 
ferves Armee beſchaͤftige, damit das Heer auf den Frie⸗ 
densfuß geſtellt werden könne, ſobald der Friede definitiv 
abgeſchloſſen fey. ; 

Sn Gent haben 7 ber angeſehenſten Fabrikanten 
ihren Arbeitern angezeigt, daß ſie ſie nur einen halben 
Tag lang befchäftigen koͤnnen; man fuͤrchtet, daß dieſes 
Beiſpiel auch in andern Fabrikſtaͤdten Nachahmer finden 
wird. Ar 


S. ch w e d e n. 

Stockholm, vom 3. December. — Die amtliche 
Zeitung enthaͤlt Folgendes: 

„Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt offenes aller 
anädiaftes Schreiben und Verordnung an 
faͤmmtliche Schwediſche Reichsſtaͤnde, betref 
fend einen außerordentlichen Reichstag in 
Stockholm, den 15. Januar k. J. Gegeben 
im Schloſſe zu Stockholm, den 23. Novem: 
ber 1833: 

Wir Karl Johann von Gottes Gnaden, König 
von Schweden, Norwegen, der Gothen und Wenden, 
entbieten Euch, unſeren geliebten und getreuen Untertha 
nen, Euch Schwediſchen Reichsſtaͤnden, Grafen, Frei⸗ 
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beren, Eröbiſchöfen und Biſchbfe, Ritterſchaft 


Adel, Geiſtlichkeit, der Staͤdte Buͤrgſchaft und der 
Bauern haft, unſere beſondere Gunſt, gnädige Gewogen, 
heit und geneigten Willen mit Gottes Allmacht! Da 
wir für nöthig befunden haben, daß das Munzbeſtim⸗ 
mungsgeſetz vom 1, März 1830 ins Werk geſetzt werde 
und in dieſer Hißzſicht- uns wit den Reicksſtänden be⸗ 
rathen wollen, ſo bitten und befehlen wir Euch, ſaͤmmt⸗ 
lichen Schwediſchen Reichsſtaͤnden Euch den 15. Jauuar 
k. J. zu einem außerordentlichen Reichstag in unſerer 
Hauptſtadt Stockholm einzufinden, Euch ermahnend dem 
nachzukommen, was die Reichstagsordnung $. 11., 12., 
13., 14., 15., 18. und 22. kü Hinſicht der Reichstags, 
Wahlen, der gehdzigen Beſchaſſenheit der Vollmachten 
und ſonſtigen dahin gehorenden Formalitäten vorſchreibt, 
fo wie auch außerdem ſich genau nach §. 77. der ert 


nannten, Reichstagsordnung zu richten, welcher verfügt, 


daß wenn irgend ein Reichstagemitglied, wahrend des 
Nei tags oder auf "ferner Reiſe nach und von dem 
stag; mit Wort oder That die Ruhe ſtort, oder 

auch nach dem Reichstag guf gewaltſame Weiſe die 
Reichstags beſchlͤſſe autaſtet, ſolches nach $. 111. der 
Verfaſſung als ein Verbrechen gegen. die oͤffentliche 
ches Allen, die es angeht, gehorſamſt zu berichten ifi; 
und bleiben Wir Euch mit aller Koͤnigl. Gnade und 
ſonderem Schutze empfehtend. 

Confeil, in welchem der bisherige Koͤnigl. Schwediſche 
und Nolwegiſche General-Konſul in Greifswald, Herr 
der Hof⸗Kanzlei, Hert Bkoͤndſtroͤm, inter miſtiſch zu fet 
nem Nachfolger ernannt worden ife SEn - 

Geſtern, als am Namenstage des l 

großes Diner bei Sr! Majeſtät dem Koͤnige. 

ift der Hofmarſwall Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprin⸗ 
zen zum Landes- Hanptmann in Maltöhns de hu ernannt 


Nei i 
Sicherheit angeſehen und beſtraft werden fole Wel 
Gunſt wohlgewogen, Euch des allmächtigen Gottes be⸗ 
Se. Maſeſtaͤt der Koͤnig präſibirte vorgeſtern dem 
von Lundblaͤd, feines Amtes entlaſſen und der Secretalr 
amenst Kronprinzen, war 
An die Stelle des verſtorbenen Freiherrn Stackelberg 

worden. 
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Rom, vom 28. November. — Von der Anerkennung 
der ‚jungen Königin von Spanien konnte bisher nicht 
wohl die Rede ſeyn, obgleich der hieſige Spaniſche Mi⸗ 
niſter Gomez Labrador ſich | í 
Dieſer wuͤrdige Botſchafter mag viel Intereſſe für die 
verwitwete Königin, haben, weil er nicht allein ſeiner 
Zeit den Braut werber in. Neapel gemacht, ſondern, wie 
man damals glaubte, dieſe ung e erk 
geweſen. Die hie ebenden Spanier ſind beinahe alle 
für Don Carlos gefimmi ie haben 


D 
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offen für fie erklart hat. 
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gen für ihre Sache und das Thronrecht des Inſanten. 
Zea Bermudez, meinen ſie, werde ſich ſchon zur rechten 
Zeit im wahren Lichte zeigen. — Die Nachrichten aus 
den Provinzen lauten traurig, die Milizen oder foge 


nannten Freiwilligen ſollen ſich grebe Verbrechen zu 


Schulden kommen laffen Man fagt als gewiß, der 
General Hrabowski werde in Päpſtliche Dienſte als 
Generaliſſimo der Armee uͤbertreten. Iſt es uberhaupt 
möglich dieſe Truppen zu Militairs zu bilden, und zwar 
in einem Lande, wo Alle befehlen und keiner gehorchen 
will, und mit dem Stocde nichts ausgerichtet werden 
kann, fo ift dieſer General vielleicht der einzige Mann, 
der dieſer Aufgabe gewachſen iſt. 


/ 
Griechen land. 


Nauplia, vom 12. November. — Vor acht Ta 
gen landete die zweite Abtheilung der in Baiern gewor⸗ 
benen Freiwilligen nach einer Weberfahrt von 24 Tagen, 
ohne einen einzigen Kranken im Schiffe zuruͤckzuſaſſen. 
Gleich der erſten Abtheilung beſtand auch dieſe aus 
ſchoͤnen jungen Leuten. Se. Majeſtät der König ge 
ruhte, ſie, ſobald ſie gelandet, in Augenſchein zu nefs 
men, worauf fie kaſernirt wurden. Sie werden einige 
Tage hier bleiben und ſind, wie man ſagt, nach Athen 
beſtimmt. Die hier garniſonirenden 2 Eskadrons des 
Koͤnigl. Baierſchen Zten und Aten Chevauxlegers-Negi⸗ 
ments werden ſich am 16ten auf den Fahrzeugen, welche 
die Freiwilligen hierher brachten, einſchiffen, um nach 
Baiern zurückzukehren. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig, in 
gerechter Anerkennung ihrer geleiſteten Dienſte und ihrer 
in jeder Hinſicht muſterhaften Auffuͤhrung, geruhte ihnen 
am Sten ein Feſt vor den Thoren Nauplia's zu geben. 
Am Fuße hoͤchſt maleriſch aufgethuͤrmter Felſen war ein 
Pavillon aufgerichtet, in welchem Se. Majeſtaͤt, von 
faͤmmtlichen Offizieren der Chevauxſegers Diviſton umge— 
ben, das Mittagsmahl einnahm; ganz in der Nähe 
wurden die matern Chevauxlegere an greßen Tafeln bes 
wirthet. Es herrſchte ungekuͤnſtelte Freude, und die 
Ergebenheit der Baierſchen Krieger für den edeln Sohn 
ihres Landesherrn gab ſich in mehreren Toaſten kund, 


welche ſie aus der Fuͤlle des Herzens ausbrachten, und 


in welche die zahlreich verſammelten Bewohner Nauplia's 
mit ganzer Seele einſtimmten. Vor aufgehobener Tafel 
naͤherte fih eine Abtheilung Chevauxlegers dem- Könige 
lichen Pavillon, und fang ein Abſchtedslied nach der 
Weiſe: „Segne Gott unſern Herrn,“ worauf der Koͤnig 
noch eine Zeit mit ſichtbarem Wohlgefallen den Unter 

haltungen der Chevauxlegers, Tanz und Hahnenſchlag, 
zuſahen, und ſodann nach dem Palaſt zuruͤckkehrten, den 
der junge Monarch uͤbrigens erſt ſeit kurzer Zeit wieder 
bewohnke, da er 37 Tage dem Veſuche ſeines Reichs 

gewidmet hatte, 3 : 


1 


AET — {iR "Enke B eila ge 


Miscellen. 

Wie letzten Oſtindiſchen Blätter enthalten folgende 
Nachrichten uͤber die Verfolgung der Katholiken in 
China. Sie ſind einem in dem Singapore-Chronicle 
mitgetheilten Schreiben entnommen, deſſen Verfaſſer zur 
Miſſtons⸗Ge ellſchaft in China zu gehoͤren ſcheint: „Waͤh⸗ 
rend der zwei letzten Jahre waren 74 Chriſten aus 
dem Dorfe Duongsfon der Religion wegen eingekerkert, 
und mußten, in Erwartung ihres Urtheils, den Cangur 
tragen. Endlich im Juli dieſes Jahres erging uͤber 
fie folgender Richterſpruch; „Die Kirchen in Duong ſon 
und Jenninh werden niedergeriſſen. Der erſte Vor⸗ 
ſteher der Chriſten ſoll erdroſſelt, der zweite nach der 
Provinz Tann ⸗minh deportirt werden; 13 oder 14 Sol⸗ 
daten ſind zum Tragen des Cangur's auf zwei Monate 
verurtheilt, wobei ſie der Sonnenhitze ausgeſetzt ſeyn, 
hierauf jeder 100. Stsckpruͤgel erhalten und verbannt 
werden folen, Den uͤbrigen wird die Strafe der Ver⸗ 
bannung erlaſſen, aber außerdem ſind ſie ganz ſo, wie 
die Vorerwaͤhnten, zu behandeln. Die Weiber ſollen 
mit 100 Peitſchenhieben jede davon kommen. Was 
Herrn Jaccard betrifft, welcher in das Kaiſerreich Seiner 
hoͤchſtheidniſchen Majeftät gekommen iſt, um das Volk 
zu verführen und Geld zu gewinnen, 


eine beſonders exemplariſche Zuͤchtigung; aber Se. Maj. 


erläßt ihm gnädig feine Strafe, und verurtheilt ihn bloß 


als Soldat in der Kaiſerlichen Hauptſtadt zu dienen. 
Es wird ihm nicht geſtatret, länger im Lande herum! 
zuteiſen.“ Dieſes Urtheil wurde an Allen der Reihe 
nach vollzogen, und alle Bekenner des Chriſtenthums 
in Duong⸗ſon haben ihre Strafe mit bewunderswuͤrdi⸗ 
ger Geduld erlitten. Unſere Miſſion iſt nun in einem 
ſehr beklagenswerthen Zuſtande. In dem Urtheil gegen 
Duong⸗ſon verbietet der Kaiſer die Ausuͤbung der chriſt⸗ 
lichen Religion. Die Verfelgung iſt öffentlich "und allge 
mein. Auf allen Seiten werden die Chriſten geplagt, 
unterdruͤckt und geneckt von den Heiden, welche ſie zwin⸗ 
gen wollen, Handlungen der Abgoͤtterei und des Aber⸗ 
glaubens zu verrichten, ihren Glauben zu verlaſſen, ihre 
Kirchen niederzureißen u. ſ. w. In dieſem Augenblicke 
werden die Einwohner mehrerer andern Dörfer, als 
Bekenner der chriſtlichen Religion, vor die Tribunale 
der Mandarinen beichieben. Aus dem einzigen Dorfe 
Tho due wurden 14 Maͤnner und 14 Weiber ſo eben 
verhaftet. Sie ſitzen im Gefaͤngniß, und tragen, bis 
ſie ihr Urthril erhalten, den Cangur. Die uͤbrigen 
Chriſten dieſes Dorfes haben die Flucht ergriffen. Mehrere 
Ungluͤckliche fallen wieder vom Glauben ab. Einige 
etwas zu furchtſame Ortſchaften haben, aus Beſorgniß 
angegeben zu werden, ihre Kirchen niedergetiffen. In 
der Provinz, worin 


ten dies gethan. Die Geiſlichen fat aller Kloͤſter find 


` 


fo verdiente er 


A, 


ich wohne, haben vier Dorfſchaf⸗ 


in ihre Heimath zurückgekehrt, 
Unerſchrockenſten zur Obſorge fuͤr die 


| | ge E 
Erſte Beilage zu No. 295 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
SO A N | A ebl ; Vom 16. December 1833. Ab Klee 


wenige von den 


und nur 
Kloſter » Gebäude 


zuruͤckgeblieben. 


Doktor Graves in Dublin eine 
habe, die, ohne daß irgend ein 


— Fi 
Die Pariſer Gazette medicale berichtet, daß der 
Dame zu behandeln 
Anzeichen von leichter 


Zerbrechlichkeit der Knochen vorhanden waͤre, ſich eine 
Ribbe der linken Seite durch einen ſtarken Anfall von 
Hufen gebrochen habe.. : 
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zwecken bekundet, abgeſendet. 


der jetzt erwuͤnſchenswerth macht. 
y 
95 i 
V ſchaft durch Behaͤndigung der ausgefer⸗ 
tigten Actien⸗Scheine. 
% die HH. Bezirks⸗Korreſpondenten Subſerip⸗ 
je 
. 
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Verein fuͤr Pferderennen u. Thierfi chau. N 
Der Druck des erſten Jahres⸗Berichts | 
über die Wirkſamkeit des Vereins iſt nuns 
mehr vollendet und haben wir denſelben, 
zur Vertheilung an die auswärtigen Mit: 
glieder, an die Herren Landrathe oder 
andern Bezirks Korreſpondenten welche 
beſondere Theilnahme an den Vereins- 


7 


S 


7 
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X 
N 
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R 
A 
Den in Breslau einheimiſchen Mitglie⸗ R 
dern werden wir Exemplare des Berichts R 
durch einen Colporteur zugehen laſſen. 
Wer es jedoch vorziehen ſollte, ſelbige 
unmittelbar in der Wilhelm Gottlieb; 
Kornſchen Buchhandlung (Schweid⸗ 
nitzer Straße No. 47) in Empfang zu 
nehmen, der beiiebe entweder ſich durch 
Vorzeigung der bereits geloͤſten Actien⸗ 
Scheine zu legitimiren, oder zugleich den R 
Jahres Beitrag pro 1834 gefálligt zu A 
erlegen, indem die Nothwendigkeit: die R 
für das naͤchſte Feſt verfuͤgbaren Mittel N 
bald zu überfehen, den Eingang der Gel⸗ 2 


Go 
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A 
A 
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Auswärts nehmen N 
R 


N 


A 
R 
R 
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Wer dem Verein neu hinzutreten will, 
hat nur noͤthig: den Betrag von 2 Rthlr. 
pro Actie an der gedachten Stelle einzu⸗ 
ablen, und erwirbt ſofort die Mitglied⸗ 


zi 


S 


tionen und Beitraͤge an. j 
Breslau den 30. November 1833. 
Directorium des Vereins. 


— 


einem muntern 
ich mir die 


; lichem, ſchmerzlichen Krankenlager 


Futbindunge Ankeige n. 
Heute fruͤh 11 Uhr wurde meine geliebte Frau von 


Ehre auswärtigen Verwandten und Freun⸗ 

den hiermit ergebenſt anzuzeigen. ER 
Schlanowitz den 10. December 1833. 

. i DEN Jo H n. 


FFF 
Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau von 
einem gefunden Mädchen mache ich Verwandten und 
Freunden ergebenſt bekannt. ' 
S Jeroltſchuͤtz den 13. December 1833. 
v. Hofer, Rittmeiſter v. d. Armee. 
NEE FT 
Todes Anzeigen. 


Berfpätet 
3. November a. c. 


Be, nach viermonat⸗ 
Herr Joſeph Fr ans e, 

f in Deutſch⸗Tſcherbeney, in dem kräftigen Dans 
ann von 49 Jahren- Wir ehren den ſtillen 
Schmerz der Anverwandten und ihm zunaͤchſt Stehen, 
den, koͤnnen uns aber nicht enthalten, die les traurige 
Ereigniß auch ſeinen zahlreichen Freunden in der Ferne 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Jeder der ihn kennen 
lernte, weiß, wie er ſtrenge Thaͤtigkeit in ſeinem hohen 
Berufe als Seelſorger und edle Gradheit und ſeltene 
Biederkeit als Menſch im geſelligen Leben zu vereinigen 
wußte; daher 
gemeinſam mit 


Schon am 


Vielen, — a > 
einige feiner Bekannten. 


n geſtern Abend 83 Uhr erfolgten Tod unſerer 
d 41 8 Tochter Bertha im Boffaungevnllen 
Alter von 14 Jahren an der Unterleibs Entzündung, 
zeigen wir entfernten Verwandten und Freunden mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme ganz ergebenſt an. 

Jegel den 12. December 1833. 
v. Varchmin, Lieutenant a. D. 
Auguſte v. Varchmin, geb. v. Schmettau. 
Nach einer kaum erf uͤberſtandenen ſchweren Krank 
N r uns heute Mittags 12 Uhr am Nerven 
ſchlage unſer geachtete Mitbramte, der Koͤnigl. Juſtiz 
Rath und Kanzlei» Director des hieſigen Obers Landes: 
saidhis, Ritter 
Sestig Wilgelm Kerſten, in dem erft geſtern voll: 
endeten 52ſten Lebensjahre, plotzlich durch den Tod ent 
riſſen. Er war uns Allen ein Vorbild der Pflichttreue, 
ein Mann von ſtrenger Rechtlichkeit und feltener Hets 
zensgüte. Wir Alle verlieren om ihm einen treuen 
Freund und fein Verluſt it uns um ſo ſchmerzlicher, 
als er uns gerade jetzt am Unerwarteſten war. 
Ratibor den 10. December 1833. 105 
Die Bureaux⸗Beamten des Koͤnigl. Ober Landes, Gericht 
von Ober: Stefen. 


Knaben gluͤcklich entbunden, dieſes gebe 


betrauern dieſen Verluſt gewiß aufrichtig, 


des rothen Adler; Ordens Ater Klaſſe, 


Gestern Mittag 1 Uhr endete zur tiefsten Be- 


trübniss seiner Angehörigen ein Schlegfluss das 
‚thätige Leben des Königl. Justiz Rath, Ober- 


Landes- Gerichts- Kanzelei - Director und Ritter 

des rothen Adier- Ordens Ater Klasse, Friedrich 

Wilhelm Kersten, einen Tag nach zurückge- 

legtem 52sten Lebensjahre. Um freundliche, 

stille Erinnerung für den Verschiedenen bittend 

zeigen dies ganz ergebenst an an 

je seine Wittwe Albertine geb. Cuno, 
seine Kinder Louis Kersten, Ober- 
“ Landes-Gerichts-Referendarius, 

Adelheid Kersten. 

Ratibor den 11. December 1833. 


F. 2. © Z. 17. XII. 6. R. ON. 


Theater Nachricht. 
Montag den 16ten: Des Adlers Horſt. Ro 
mantiſch komiſche Oper in 3 Akten von Karl von 
Holtei. Muſik von Franz Glaͤſer. 1 5 
Mittwoch den 18ten zum erſtenmale: Ein Uhr. 
Großes Melodrama mit Choͤren, in 3 Aufzuͤgen, 
nach dem Engliſchen des Levis. Muſik vom Frhrn. 
v. Lanoys. Die vorkommenden ſechs neuen Deco⸗ 
rationen find vom Decorateur Herrn Weyhwach, 
wie auch ſaͤmmtliche Maſchienerie vom Maſchienen⸗ 
meiſter Herrn Fehlau. — Beſtellungen zu Sperrſſtz⸗, 
Parterre und Gallerie: Logen Billetten werden im 
Theater⸗Buͤreau (Koͤnigsecke), zu geſchloſſenen Logen 
im Theatergebaͤude beim Kaſtellan Wißmann anger 
nommen. 
ae f 5 
In Wilhelm Gottlieb Korn’s Buchhandlung, 
Schweidnitzer Strasse No 47, ist zu haben: 


Hugo, V., Marion de Brome. Drama in fünf 
Aufzuͤgen. Aus dem Franzoͤſiſchen von K. Halein. 
8. Mainz. br. 23 Sgr. 

Kernning, J., Wege zur Unſterblichkeit auf unlaͤug⸗ 
bare Kräfte der menſchlichen Natur gegruͤndet. 8. 
Leipzig. br. 23 Sgr. 


So eben iſt in obiger Buchhandlung angekommen: 


Bitte! Bitte! liebe Mutter! lieber 
Vater! guter Onkel! beſte Tante! 


ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchoͤnen aus: 
gemalten Kupfern und den vielen huͤbſchen Erzählungen. 


Ein verbeſſertes 


A B €: und Leſebuch 


= nach 
Peſtalozzis und Stephanis Lehrmethode 
von 
Muͤller. 


Sechſte verbeſſerte Auflage. Mit ausgemalten Kupfer. 
— 8. Hamburg. geb. 15 Sgr. 


poue 


— 


Naturwiffenfgaftlihde Verſammlung. 10 
Mittwoch den 18. December, Abends 6. Uhr wird 
Herr Prof. Dr. Frankenheim neue Verſuche mit 
den optiſchen fogenannten. Wunderſcheiben machen und 
deren Theorie erläutern, ſo wie Herr Dr. Gloger 
einige Bemerkungen über, verſchiedene Gegenſtaͤnde der 
Thierkunde Schleſiens mittheilen. Am Schluſſe Wahl 
des Seeretairs. 3 


. in > Fe ee De ARE EEE 
Muſikaliſche Section der vaterlaͤndiſchen 
; Geſellſchaft 
Dienſtag den 17. December Abends halb 7 Uhr. Herr 
Muſik⸗Director Moſe wins wird zuerſt uͤber den Zweck 
des Muſik- Unterrichts im Allgemeinen und dann uͤber 
die Merkmale zur richtigen Avffaſſung des Zeitmaaßes 
eines Tonſtuͤcks ſprechen. ) f 


Beſtrafter Meineid. 

Der Bauer Johann George Neumann von Klein⸗ 
Neudorf, hieſigen Kreiſes, ift wegen begangenen Meins 
eides zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt und der 
Nationalkokarde verluſtig erklaͤrt worden, was geſetzlicher 
Vorſchrift zu Folge hiermit öffentlich. bekannt gemach 
wird. Brieg den 29. November 1833. ln 

j > Koͤnigliches Landes Ingquiſitoriat. 


z Bekanntmachung. 

Es ſollen vorlaufig 120 Stuͤck Wahlkiefern 50 bis 
60 Fuß lang, 12 bis 16 Zoll im Zopfe ſtark, in dem 
Koͤnigl. Walddiſtrikt Pechofen, Forſtreviers Kuhbruͤcke, 
ohnweit Trebnitz, an den Meiſtbietenden im Wege der 
Licitation auf den 17ten Januar 1834 als an 
einem Freitag Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe 
zu Kuhbruͤcke, ohnweit Trebnitz zwiſchen Oels und Mi⸗ 
litſch, verkauft werden. Das Gebot wird auf den Ku- 
bikfuß abgegeben, und 
der Rinde gemeſſen und berechnet, das Holz kann auf 
der Bartſch bis zur, Oder gefloͤßt werden. Der Koͤnig⸗ 
liche Oberfoͤrſter Schotte zu Kuͤhbruͤcke wird den Kauf 
luſtigen vor dem Termine die du verkaufenden Hölzer 
örtlich vorzeigen laſſen, auch die Verkaufs, Bedingungen 
zur Einſicht vorlegen. Dieſe Bedingungen koͤnnen auch 
in unſerer Domainen: und Forſt⸗Regiſtratur während 
der Dienſtſtunden von den, Kaufluſtigen eingeſehen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag wird vorbehalten. 

Breslau dea 26ſten November 1833. 

a Königliche Regierung. 
Forſten und direkte Steue n 


in 


Abtheilung für Domainen, 


: Bekanntmachung Sen 
betreffend den Verkauf oder Erbverpachtung des Vorwerks 
Boguſchowitz im Domainen⸗Amte Nybnick. i 
Die beiden zur Veräußerung des Vorwerks Boguſcho⸗ 
witz im Domainen: Amte Rydnick am 14. Auguft und 
23. September d. J. angeſtandenen Licitations⸗Termine 


4867 


die Stamme werden rund mit 


e> 
” 


haben nicht das gewuͤnſchte Reſultat gewährt, daher in 
Folge hoͤherer Anordnung zur Veräußerung dieſes Vor⸗ 
werkes zu Eigenthums, oder Erbpachtsrechten, in welchem 
letztern Fall / Theil des Kanons vom Erwerber vor 
der Uebergabe durch Kapitalszahlung abzutöfen bleibt, im 
Ganzen odee in zwei Poſſeſſtonen, ein anderweitiger 
Termin auf den 15. Januar k. J. angeſetzt ift, der 
in der Domainen⸗Amts⸗Kanzlei zu Rydnick, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 uhr 
abgehalten werden; wird. Zu dem Vorwerke gehoͤren 
außer den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, und den 
vorhandenen aber beſonders zu bezahlenden Inventario: 
1) an Ackerland 202 Morgen 177 QAR. 2) an Gars 


tenland 2 M. 39 QR. 3) an Wieſen 28 M. 3 OR. 
4) an Huͤtung 87 M. 67 AR. 5) an Teichen 8 M. 


Gläben und Unland 7 M. 


59 QR. 6) an Hofitellen, 
Kauf⸗ oder 


111 QR., zuſammen 236 M. 96 QR. > 
Erbpachtluſtige werden hiermit eingeladen, zur Abgabe 
ihrer Gebote in dem Termine zu erſcheinen, und falls 
ſie annehmlich befunden werden, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine uͤber 
ſeine Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, und zur Sicherheit 
ſeines Gebots — woran er bis zum Eingange der hoͤhern 
Genehmigung gebunden bleibt — eine Caution von 
500 Nthlr. in Pfandbriefen, oder in Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheinen zu deponiren. Die Verkaufs und Erbpachts⸗ 
Bedingungen koͤnnen in der Finanz⸗Regiſtratur der un⸗ 
terzeichneten Regierung und bei dem Domainen-Amte 
Rybnick zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, 
auch wird der dortige Oberamtmann Langer über die 
zu veräußernden Gegenſtaͤnde jede gewuͤnſchte Auskunft 
ertheilen. Oppeln den Aten December 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern ⸗ 


Bekanntmachung. 
detreffend den Verkauf oder die Erbverpachtung der 
Vorwerke Ober- und Mittel Schwirklan im Domainen 
Amte Rybnick. : 

In Folge Höherer Anordnung ift zum Verkauf oder 
zur Erbverpachtung der Vorwerke Ober⸗ und Mittel⸗ 
Schwirklan, Domainen⸗Amtes Rybnick, — da die fruͤ⸗ 
heren Termine den 14. Auguſt und 23. September d. J. 
nicht das gewünſchte Reſultat gewaͤhrt haben — ein 
nochmaliger Lieitations⸗Termin auf den 15. Januar 
k. J. angeſetzt worden, der in der Domainen⸗Amts⸗Kan⸗ 
zelei zu Rybnick Vormittags um 9 bis 12, und Nads 
mittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten werden wird. Zu 
den Vorwerken gehoͤren außer den Wohn, und Wirth⸗ 
ſchafts Gebäuden und dem vorhandenen Inventar io: 
1) an Hof und Bauſtellen 4 Morgen 56 QR. 2) 
an Gartenland 7 M. 74 QR. 3) an Ackerland 720 M. 
131 QAR. 4) an Wieſen 30 M. 168 AR. 5) an 
Hutung 108 M. 42 AR. 6) an Teichen 16 M. 
146 OR. 7) an Unland 2 M. 132 AR. Zufams 
men 891 Morgen 29 AR. Der Verkauf oder die 


* 


Erbverpachtung fol im Ganzen oder nach dem Wunſche 
der Erwerbluſtigen auch theilweiſe in 3 bis 4 einzelnen 
Beſitzungen erfolgen und bleibt im Falle der Erbver⸗ 
pachtung 1/3 des Kanons vor der Uebergabe durch Ka⸗ 
pitalszahlung abzuloͤſen. Kauf- oder Erbpachtsluſtige 
werden hiermit aufgefordert, zur Abgabe ihre Gebote 
in dem Termine zu erſcheinen und Falls fie annehmlich 
befunden werden, den Zuſchlag zu gewaͤctigen. Jeder 
Bietende hat fih vor dem Termine über feine Zah- 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen und zur Sicherheit ſeines 
Gebots — woran er bis zum Eingange der hoͤhern Ge⸗ 
nehmigung gebunden bleibt — eine Kaution von 1000 Rtlr. 
in Pfandbriefen oder Staatsſchulsſcheinen zu deponiren. 
Die Verkaufs- und Erbpachts Bedingungen koͤnnen in 
der Finanz⸗Reqiſtratur der unterzeichneten Regierung 
und bei dem Domainen: Amte Rybnick zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden, auch wird der Oberamt, 
mann Langer zu Rybnick uͤber die zu veraͤußernden 
Realitäten jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 
Oppeln den Aten November 1833. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das auf der Dorotheengaſſe No. 608. b. des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, neue No. 2. belegene Haus, dem Fiſch⸗ 
handler Bruſchke gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwen— 
digen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1833 betraͤgt nach dem Materialien⸗ 
Werthe 2057 Rthlr. 16 Sgr., nach dem Nutzungs— 
Ertrage zu 5 Prozent aber 1994 Rthlr. 16 Sgr. 
8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 2026 Rthir, 
1 Sgr. 4 Pf. Die Bietungs-Termine ſtehen am 
7ten Januar 1834, am 7ten Marz 1834 und der letzte 
am Iten Mai 1834 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Korb im Partheienzimmer 
No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs- und 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert 
in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und zu gewärtigen, daß der Zur 
ſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, wenn keine 
gefetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
kichtliche Tare kann beim Aus hange an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte eingeſehen werden. i 

Breslau den 30. Auguſt 1833. l 

; Koͤnigliches Stadt: Gericht, 
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Bekanntmachung. 

Die zum rathhaͤuslichen Bedarf erforderlichen Schreib 
materialien für das Jahr 1834, beſtehend in verſchie⸗ 
denen Gattungen Schreib, Umſchlag⸗ Aktendeckel⸗ und 
Packpapier, Federpoſen, Siegellack, Oblaten, Bindfaden, 
. Bleis und Rothſtifte, ſchwarze und rothe Dinte, ſo wie 
auch Lichte, follen im Wege der öffentlichen Lieitation 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu wir 


tur eingeſehen werden- 


u e 


auf den 20 fen d. M. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einen Termin au 


beraumt haben. Bietungsluſtige werden demnach hier⸗ 
durch eingeladen, ſich an gedachtem Tage und Stunde 
einzufinden, um ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die 
Bedingungen koͤnnen vom 10ten d. M. ab bei dem 
Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 

Breslau den 4. December 1833. 

Zum Mag 'ſtrat hieſiger Haupt- und Neſidenzſtadt 

5 verordnete 

Ober- Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Prodigalitäts-Bekanntmachung. 

Der vormalige Kaufmann Auguſt Gogler aus 
Wuͤſtewaltersdorf, jetzt hier wohnend, iſt durch das Er⸗ 
kenntniß de publ. den 13ten November d. J. fuͤr 
einen Verſchwender erklärt worden, und darf demſel⸗ 
ben daher ferner kein Credit ertheilt werden. 


dung ihrer Forderungen bis ſpaͤteſteus in dem auf den 
2ten Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Pohris anberaumten 
Termine aufgefordert, mit dem Bedeuten, daß die 
Nichterſcheinenden der Rechtsnachtheil trifft; daß fie 
alsdann die Vermuthung wider fih haben, dem Curan⸗ 
den ert während oder nach der Prodigalitaͤts-Erklärung 
creditirt zu haben, wenn auch ihre Schuldverſchreibun— 
gen von aͤlterem Datum ſeyn ſollten, und daß ſie alſo, 
wenn bei der Inſtruction des, etwa von ihnen ange: 
ſtrengten Prozeſſes das Gegentheil dieſer Vermuthung 
nicht nachgewieſen würde, mit ihren Forderungen mwer; 
den abgewieſen werden. N PN ird! 
Neurode am 14ten November 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode 
und Wuͤnſchelburg. 


haa Hae eau. 

Dem Publico wird hiermit befannt hemacht, daß 
das der hieſigen Brau⸗Commune zugehörige VierUrbar 
in der Stadt, mit dem Ausſchroot auf 38 Dorfſchaften 
in Termino den 29 ſten Januar a, k. auf 3 nach 
einander folgende Jahre und zwar vom Aften April 
1834 bis Ende März 1837 oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden verpachtet werden ſoll. Qualiftzirte 
Pachtluſtige, welche eine Caution von 600 Rthlr. in 
Pfandbriefen oder Stgatsſchuldſcheinen zu beſtellen im 
Staude find, werden daher hiermit eingeladen, fih ge: 
dachten Tages Vormittags von 10 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr, in unſerem Seſſions⸗Zimmer einzufinden 
und ihre Gebote zum Protocoll zu geben, worauf der 
Zuſchlag dieſer Pacht, jedoch erſt nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Vorſteher der Brau-Commune, die ſich 
ſolchen unbedingt vorbehalten haben, erfolgen wird. Die 
diesfaͤlligen Bedingungen koͤnnen ubrigens von heut ab, 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


Oppeln den Sten December 4833. 340 
Der Magiſtrat. 


Zugleich 


werden alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben zur Anmel⸗ 


* 


S Bekanntmachung. 

Es ift von uns, in Uebereinſtimmung mit der Stadt: 
verordneten Verſammlung beſchloſſen worden, den Zins; 
ſuß der alten Neiſſee Stadt- Obligationen, gieich den 
neu creirten, von Johanni 1834 ab, von 5 auf 4 pro Cent 
berab zu ſetzen. Wir fordern daher die Inhaber die» 
fer Obligationen hiermit auf, binnen laͤngſtens zwei 
Monaten a dato in unſerer Kaͤmmerei entweder muͤnd— 
lich oder ſchriftlich die Erklarung abzugeben: ob ſie ſich 
die Herabſetzung dieſes Zinsſußes gefallen laſſen, und 
zu Johannt 1834 den Umtauſch gedachter Stadt Obli: 
gationen zu 4 pro Cent annehmen wollen, oder das 
Capital zuruck verlangen. Von allen denjenigen, welche 
fh in dem gedachten Zeitraume nicht melden, werden 
wir annehmen, daß fie mit der Herabſetzung der Zins 
fen und reip. dem Umtaufch zufrieden find. 

Meile den Iren December 1833. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Kiesanfuhr zur Ber 
liner Chauſſée jenfeit Neumarkt, ingleichen 
an der Kohlenſtraße im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe. 

Zur Verdingung an den Mindeſtfordernden uͤber die 
Anfuhr von 503 bis 565 Schachtruthen gefiebten Kieſes, 
aus dem Kieslager auf der Kamöjer Feldinark auf 
die Wärterſtrecke No. 1, desgleichen 56 bis 633 Schacht⸗ 
ruthen aus dem Kieslager auf der Schoͤneichner Feld⸗ 


mark auf die Waͤrterſtrecke No. 2, beide zur Berliner 


Kunftitrabe jenſeits Neumarkt gehoͤrig. Desgleichen 
wegen Verdingung von 433 bis 613 Schachruthen ge⸗ 
ſiebten Kieſes aus dem Kieslager auf der Kannoͤſer 
Feldmark auf die Maltſcher Kehlenſtraße zwiſchen Maltſch 
und Wuͤltſchkau, ingleichen 153 bis 223 Schachtruthen 
Kiesſand, aus den Sandgruben auf der Rachner und 
Blumenroder Feldmark auf die Maltſcher Koh lenſtraße 
zwiſchen Wuͤltſchan und Blumenrode; ſo wie auch 
444 bis 625 Schachtruthen geſiebten Kieſes aus dem 
Kieslager auf der Schoͤneicher Feldmark auf die Malt⸗ 
ſcher Kohlenſtraße oon Blumenrode bis an die Strie⸗ 
gauer Kreisgreuze ſteht auf den 30. December im 


Chauſſce⸗Zollhauſe zu Wuͤltſchkau ein öffentlicher Lich 


tations⸗Termin an, und. können die Gebote für kleinere 
oder größere Quantitäten abgegeben werden. Die nähern 
Bedingungen find bei dem Wegebaumeiſter Herrn Lieu 
tenant Viebig, ſo wie bei a einzuſehen. 
den 12. December 1833. 
Pisan E. in „Koͤnigl. Wegebau Infpecter, 
Micolaiſtraße No. 8. 


* 4 


e E ANAA i 
Alle diejenigen, welche an den Nac aß des am Sten 
Be hier J. verſtorbenen Koͤnigl. Juſtiz⸗Raths 
vo n Lieres auf Wilkau, gegründete Anſprüche ‚haben, 
werden mik Bezug auf den §. 141. Tit. 17. Thl. 1. 
des Allg. Landrechts hiermit aufgefordert, ihre mit Ber 


— b 


— 


lagen zu verſehenden Forderungen bei dem Koͤnigl. Lien⸗ 


tenant a. D. von Lieres zu Wilkau bei Schweidnitz, 
ſpaͤteſtens binnen drei Monaten anzumelden. 
Wilkau den 10ten December 1833. 
Die hinterbliebenen Erben. 
ae ee : 
Am 18ten d. M. Vormmittag von 9 Uhr, und 
Nachmittag von 2 Uhr ſollen im Auctions-Gelaſſe 
No. 49 am Naſchmarkte verſchiedene Effekten, als Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Klidungsſtuͤcke, Meubles und Hausge⸗ 
rärh an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Bei 
dieſer Gelegenheit werden auch die noch vorhandenen 
zum Nachlaſſe des Buchhaͤndler Buchheiſter gehoͤrigen 
Gegenſtaͤnde, und namentlich die Kupferplatten mit vor 
kommen. Breslau den 15. December. ; 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 
Kofinens Auction. 
Montag den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr 
ſoll auf hieſigem Packhofe eine Parthie unverſteuerter 
Roſinen meiſtbietend, gegen baare Zahlung verkauft 


werden durch: 
C. A. Faͤhndrich. 


A n z e i 9 e 
den Kauf des Guts Alexander wiz } 
betreffend. 


Dieſes Gut, 1¼ M. von Trachenberg belegen, wird 


bei daſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht auf den Iten Januar 


1834 peremtoeiſch ſubhaſtirt. Es ift früher 18,798 Nehlr. 
und im v. J. nach Vermeſſ. 17,126 Rthle. landſchaftl. 
taxirt worden, enthält 859 AM., wovon 527 Morg. 
Ackerland find, kann 400 Schaaſe und 18 Kühe hal 
ten, hat nebſt dem Brennholze noch guten Beſtand von 
Kiefern und Eichen, und mehrere Teiche, von denen 
der größefte jahrlich an 200 Rtblr. für Schoben ren 
tirt, außer dem Gewinn der Streu, auch bedeutende 
Muͤhl⸗ und Grundzinſen. Da nach den L. Pf. Br., 
von welchen 8500 Kthlr. bleiben und 900 Rthlr, al 
pari abzulöfen find, unmittelbar eine Hypotheke von 
12,900 Rchlr. folgt, fo erbieten fih die Inhaber der: 
ſelben, wenn es der reſp. Käufer wünſcht, fo viel von 
derſelben Gültigkeit behält, zur Erleichterung des An: 
kaufs auf einige Jahre ſtehen zu laſſen. 

Stroppen den 10ten December 1853. ; 

Schwarts, Vollzieher des Seebaldſchen Teft- 
Brauerei Verpachtung. 

In einer lebhaften Gegend iſt eine Brauerei mit 
Gerichts⸗Kretſcham, ganz neu erbaut, zu Weihnachten e. 
zu verpachten. Pachtluſtige, welche die noͤthige Caution 
leiſten koͤnnen, erfahren das Nähere im 

; 4 Anfrage- und Adreß Bureau 
im alten Ratbhauſe eine Treppe hoch. 
Zu verkaufen. 

Ein faf ganz neuer, moderner Schlitten ift preis wür⸗ 
dig zu kaufen, Reuſche⸗ Straße im Meerſchiff beim 
Sattler⸗Meiſter Herrn Freund. - 
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Verkaufs Anzeige 
Nachdem auf Grund des Teftaments_ des verforbe: 
nen Landrath von Czettritz und Neuhauß auf 
Pilzen, die unterzeichnete Teſtaments⸗ Execuiorie zum 
öffentlichen Verkauf des im Schweidnitzer Kreiſe, eine 
halbe Meile von der Kreisſtadt gelegenen freien Ritter⸗ 
gutes Pilzen, aus 600 Morgen guten Ackerlandes, 

ſchöͤnen Wieſen, von denen ein großer Theil dreiſchuͤ⸗ 
rig iſt, lebendigem Holz, und gutem und genuͤgenden 


Viehſtapel beſtehend, auf welchem die Wirthſchaftsge⸗ 


baude, und namentlich das eine vor einigen Jahren 
ganz neu und maſſiv erbaute Gehoͤfte, ſich in gutem 
Stande befinden, einen Lieitations- Termin auf den 
15ten May Vormittags 9 Uhr zu Pilzen anbe— 
‘raumt hat, fo wird dies hiermit den zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, und werden dieſelben aufs 
gefordert, ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
wenn dieſelben annehmlich gefunden worden, den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. Der Culturzuſtand des Rittergutes 
Pilzen iſt vorzüglich, da daſſelbe ſich uͤber Einhundert 
Jahre in ein und derſelben Familie befunden hat. 
Naͤhere Auskunft uͤber Pilzen zu geben, iſt der mit 
unterzeichnete Rittmeiſter von Gellhorn auf Jacobs, 
dorf gern bereit. 
Schweidnitz den 23ſten November 1833. 
Die Landraͤthlich von Czettritz-Neuhaußſche 
Teſtaments⸗Executorie. 
von Gellhorn. Pfitzner. 
2222 ĩͤ Deiri on Bus Wie Fern bern 


Staͤhr „Verkauf. 


Durch den guͤtigen mehrjährigen Zuſpruch veranlaßt, 
beehre ich mich meinen verehrten Kunden, um dem 
Vorwurf zu entgehen, daß das Beginnen des hieſigen 
Staͤhr⸗ Verkaufs nicht offiziell bekannt war, hiermit ers 
gebenſt anzuzeigen: 

daß diesmal der Verkauf vom 1. Februar 1834 
an beſtimmt beginnt, bis wobin eine ge: 
naue Klaſſification der Thiere erfolgen wird. 

Die Preiſe ſtehen (excl. Wolle) wie früher feſt: 
a ‚Afte Klaſſe 30 Reichsthaler. 

2te + 25 , { 
i mtl a 20 ; 

Wem die Wolle beliebt, der hat 4 Rthle. pro Süd 
zu bonitiren. l 
Simmenau bei Conſtadt im Creutzburger Kreiſe. 
Rudolph Freiherr v. Luͤtt witz. 

- — — — — 

Reine geſottene Roßhaare 
und aus reinen Roßhaaren gefertigte fehe ſchoͤne 

9 Matratzen f 
nebſt den dazu paſſenden Keilkiſſen werden ſehr wohlfeil 
verkauft dei i N 

Hübner et Sohn, eine Stiege hoch. 

Ring ⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ecke No. 32. 


Zu verkaufen 
hat die Foͤrſterei des Dominii Berghoff, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes, ungefahr 39 Scheffel friſchen Eſchen⸗ 
Saamen. * : 


Aus ver kauf 
von Vorcellans, Galanterie-, Glas- und lakirten Waa: 
ren, mit neuern Gegenſtaͤnden vermehrt, wird bis 
Weihnachten d. J. am Ringe No. 4. ſortgeſetzt. 
-$ Gebeuͤder Bauer. 
100 Rehlr., 200 Rehlr., 300 Rehlr. 
und 400 Rehle. 
werden gegen hinlaͤngliche Sicherheit à 6 pro Cent 
jaͤhrlicher Zinſen geſucht. 
Anfrage- und Adref: Bureau. 
u im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


Erbforderungen und Hypotheken 
können jederzeit bei uns gegen baares Geld 
umgesetzt werden, so wie gegen 
Wechsel mehrere Kapitalien zum Termin 
Weihnachten c. disponibel sind. 

Anfrage- und Adrese- Bureau 
im alten Rathhause eine Treppe hoch. 


Warnung. 

Ein von J. G. Schwarz in Breslau ausgeſtellter 
Sola Wechſel de dato 4ten December 1833, zahlbar 
in 3 Monat Ordre C. F. Schoͤngarth zum Betrage 
von Zweihundert Fuͤnf und Zwanzig Rthlr. Sieben; 
zehn Sgr. iſt entwendet worden und warnige hiermit 
Jedermann vor dem Ankauf deſſelben. a 

; C. F. Schoͤngarth. 


War nigung. 

Da es haͤufig vorkoͤmmt, daß meine Knechte ohne 
mein Wiſſen Pakete, ſo wie auch andere Kleinigkeiten 
mitnehmen, ſo warnige ich hiermit jeden, meinen Leu⸗ 
ten etwas zu geben oder durch meine Fuhren ohne 
mein Wiſſen etwas zu ſchicken, da ich, wenn etwas 
verloren gebt, fuͤr nichts gut ſtehe und nicht das Ge⸗ 
ringſte bezahle. 7 RAR 

Creuzburg den 12ten November 1833. 
FFP a ERLEBEN: 

In unserer National- Kunst- und. 

| In dusrie- Ausstellung . 
ſind wieder veeſchiedene, zu Weihnachtsgeſchenken ſich 
eignende Gegenſtaͤnde, namentlich: ſchoͤne Stickereien, 
eine Parthie huͤbſcher Kupferſtuͤcke und Stickmuſter, und 
mehrere andere Sachen zum billigen Verkauf gegeben 
worden. Anfrage- und Adref: Bureau 

im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


ninn HUN; a ter Billet s 
ins Parterre 6% Sgr., in die Logen 13 Sgr., find zu 
haben Reuſche Straße No. 34. im Gewölbe, i 


sichere 
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‘Subscriptions = Anzeige. 
Ei 2284 Universalwerk für Freunde der Tonkunst, 
PFENNIG -MAGAZIN 
Pini für Pianofortespieler. Res! | 
Sammlung; ausgewählter Claviereompositionen für Anfänger, Geübte und Virtuosen. 


Die Musik ist ein Gesammteigenthum der Gebildeten unter allen Nationen, unter allen 
Himmelsstrichen. Sie ist an kein Klima, keine Spräche, keine Sitte, keine politische Richtung 
gebunden. Unter den Instrumenten aber ist das Pianoforte das am allgemeinsten verbreitete. — 
Und in dieser Beziehung nennen wir nicht mit Unrecht das von uns geförderte Unternehmen 
ein Universalwerk; um eo mehr, als die ausgezeichnetsten lebenden Componisten Deutsch- 
lands, Frankreichs, Italiens u. s. w. durch die schönen Gaben ihrer Muse dazu beitragen. 

Wir gründen auf diese Art ein musikalisches Magazin, in welchem gedachte Tondichter ihre 
kürzern neuesten und werthvollsten Erzeugnisse niederlegen, Si 
Das Pfennig-Magazin für. Pianofortespieler enthält kürzere musikalische Piegen, ale: Rondos, 
Sonaten, Variationen, Phantasieen, Potpourris und dergleichen bis zur Ballet- und 
Tanzmusik. Jedes der bei uns erscheinenden Hefte enthält eine für sich abgeschlossene, 
grössere und nach Umständen, so weit es der Raum gestattet, auch noch einige kleinere 
Compositiönen. si az x 

Die hier mitgetheilten Compositionen sind nur Originalwerke, welche von uns auf recht- 
mässigem Wege von den betreffenden Tonsetzern selbst acquirirt, ja von den- 

- selben eigends für unser Magazin geliefert worden sind. 

Unterstützt von den ersten Claviercomponisten unserer Zeit wird es uns möglich, ein dem. 
Gehalte. wie der Ausstattung nach gediegenes, elegantes, gleich nützliches wie unterhaltendes 
Werk zu liefern. Der Anfänger soll hier Belehrung und Uebung, der Geübte Unterhaltung und 
der Virtuose den seiner Ausbildung entsprechenden würdigen Gegenstand finden. 

Wir haben weder Kosten noch Mühe gespart, um dieses Unternehmen auf eine glänzende, 

die deutsche Nation ehrende Weise in's Werk zu setzen. 
i Abonnementsbedingungen. Bere 

Das Pfennig-Magazin für Pianofortespieler erscheint in wöchentlichen Lieferungen. 
ede Lieferung enthält drei Musikbogen, und 32 Lieferungen machen einen Jahrgang aus. 
Wer dasselbe monatlich zu beziehen wünscht, erhält vier Lieferungen geheftet und im eleganten 
Umschlege ohne Kostenerhöhung. l l 
Man abonnirt auf einen Jahrgang von 32 Lieferungen oder 156 Bogen mit 3 Thlr. 
Für 6 Monate oder 26. Lieferungen von 78 Bogen mit 1%, Thlr. 
Für 3 Monate oder 13 Lieferungen von 39 Bogen mit 1 Thlr. 
Das Ganze wird demnach einen starken Bend von 156 Bogen oder 624 Seiten bilden, und es 

kostet, zu Folge obiger Berechnung, im jährlichen Abonnement die Lieferung von drei 


Bogen Original-Compositionen unserer ersten. Meister nur 164 Pfennig; der Boger aber 


jedoch nur 51 Pfennig, ein Preis, zu welchem bis jetzt noch nichts Aehnliches weder im, 
journalistischen, noch musikalischen Fache erschienen ist. u 
Einzelne Lieferungen werden nicht abgegeben; doch sind Monatshefte von 4 Lieferungen. oder- 
12 Bogen im eleganten Umschlage zum Preise von 20. Sgr., hingegen die Monatshefte, 
welche 5 Lieferungen enthalten, mit 25 Sgr. zu beziehen, - en 
Man abonnirt direct bei dem Verlagsmagazin in Leipzig, in allen Musik-, Buch- und Kunsthand- 
lungen, und auf den löblichen Postämtern des In- und Auslandes. 
Das Pfennig-Magazin für Pianoforteapieler erscheint mit Anfang Januars 1834. Frobe-Exemplare 
werden in allen Musik-, Buch- und Kunsthandlungen niedergelegt werden, in Breslau be 
Wilhelm Gottlieb Korn. EN i yA 
3 Musikfreunde, Lehrer und Sammler erhalten auf zehn Exemplare eins frei. 
‚Leipzig, im December 1833. 8 ! 
l Das Verlags magazin 
des Universalwerks für Freunde der Tonkuns f. 


Empfehlungswerthe Weihnachts- 
Geschenke. 

80 eben ist erschienen und durch alle so- 

lid e Buch- und Musikhandlungen zu haben: 

Ludovic. Komische Oper von Herold und 
Halevy. Vollständiger Clavierauszug mit 
franz. und deutschem Text, arr. v. Musik- 
director Ebers. 62 Rthlr. 

Ouverture f. Pfte. 4 Rthlr., zu 4 Händen 
174 Sgr., f. Pfte., Violine und Flöte 2 Rthlr., 
Alle Arien, Duette, Terzette etc, einzeln. 

Dito für das Pianoforte allein (ohne Worte) 
arr. v. Ebers. 24 Athlr., alle No. einzeln. 
Diese von Herold hinterlassene und von 
Halévy beendigte Oper ist jetzt die Lieblings- 
Oper in Paris, sie ist bereits mit grossem Bei- 
fall in Berlin aufgeführt worden, und wird 
jetzt in Dresden, Leipzig, Hamburg, Prag und 
Wien einstudirt. 

Ouverture aus Ludovic von Herold, f. d. 
Orchestre 13 Rthlr. a 

Norma. Lyrische Oper von Bellini, k. d. 
Pfte. allein arr. v. Ebers, 34 Rthlr., Ouver- 
ture k. Pfte, u. zu 4 Händen, so wie die No. 
einzeln. 

Gesänge und Lieder aus den „Bildern des 
Orients“ f. Sopran oder Tenor, m. Begl. d. 
Pfte. comp. v. Reisiger., Op. 87. 3 Hchlr. 

Grand Galop de Ludovic p. 1 Pkte. par 
Herz 125 Sgr. - 5 

Lieblings melodie oder Mosaic aus Lu do- 
vic k. Pfte. componirt v. Adam, 2 Hefte, 
8 à g Rthlr. 

Enfantillage de Ludovic. 3 Rondos, leicht 
brillant und mit Fingersatz f. d. Pfte. comp. 
v. Adam. 3 Hefte. a 4 Kthlr. 

Erheiterungen für die Jugend. (Delasse- 
ment de l’Etede) von François Hünte. 
Op. 61. Enthält 25 Lieblingsstücke f, d. Pfie. 


2 Hefte. a 3 Rthlr. L 
Fantaisie s. d. themes de Ludovic p. Pfte. 
et Violon on Violoncello concertans p. 


Schwenk. Op. 40. 14 Rthlr. 
Grand Concerto, Op. 32 de C. M. de 
Weber arr. p. 1 Pfte. à 4 mains p. Jährs. 
14 Rthlr. s 
Grand Trió, O. 63 de C. M. de Weber arr. 
p. 1 Pfte. à 4 mains p. Jährs. 1% Rthlr. 
Trio p. Piano, Violon et Violoncello, p. Jährs. 
Op. 9. 13 Rüblr. 
Ouverture, Iutroduction und 1 Chor 
aus Robert d. Teufel, f. d. Orchestre. 22 Atlr. 
Robert der Teufel von Meyerbeer arr. f. 
1 Flöte v. Gabrieleky, 2 Hefte, à, 3 Rthlr, 
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Früher sind erschienen: 


Robert der Teufel v. Meyerbeer, volkt. 


Clavierauszug, arr. f. Pfte. allein und zu vier 
Händen, f. Pfte. und Violine oder Flöte, für. 
2 Violinen, f. Violine u. Flöte concertant, 
k. 2 Clarinetten. f. 2 Flöten, f. Quator, f. Mi- 
litairmusik, m. Begl. d. Guitarre und Co me 
positionen über Lieblingsthemate aus die- 
ser Oper von Herz, Adam, Hünter, 
Kalkbrenner, Pixis, Chopin, Ganz, 
Mereau, Neidthart, Lemoine, Walkiers, Lafont. 
10 Romances pour une voix comp. p. Mme. 
Malibran 14 Rthlr., einzeln à 5 Sgr.; 4 Ro- 
mances à 2 voix p. Mme. Malibran 3 Athlr. 
Berliner Lieblingstänze f. d, Pianoforte, 


33stes Heft. 3 Rthlr. 
Berlin 
Schlesinger’sche Buch- und Musik- 
Handlung. 


Literarifdhe Anzeige 
In unſerm Verlage ift fo chen erſchienen und ia 
allen Buchhandlungen, in Bieslau bei Wilh. Gottl. 
Korn, zu haben: . 
Lehr- und Leſebuch für die oberſten Klaſſen der 
Volksſchule von J. P. Gerlach, Pfarrer, 
Camerar und &chul:Snipekio, Ue Auſtage. 
18 Bogen in 8. Preis 15 Sar. Für Shw 
len findet bei Abnahme von Parthien ein biti: 
gerer Preis ſtatt. i 
Die erfte Auflage dieſes Lehr, und Leſebuchs hat ſich 
in kurzer Zeit vergriffen und ihre vorzuͤgliche Brauch- 
barkeit, wo fie benutzt wurde, mit dem ſchoͤnſten Er 
folge bewährt, es bedarf daher dieſe neue ſehr bedeu— 
tend vermehrte und verbeſſerte Auflage, keiner weitern 
Empfehlung. 
Friedr. Kornſche Buchhandlung in Furth. 


Porzellan: Malerei. 
Zum beſtehenden Weihnachtsmarkte habe ich ein ſehr 
reichhaltiges Lager von Kunſt, und Luxus, Artikeln in 


Porzellan, aufgeſtellt. — Ganz beſonders habe ich auch 


Taſſen und Pfeifenföpfe mit ſchoͤnen Male 
reien Ruͤckſicht genommen und kann ich davon eine 
reiche Auswahl zu feſten aber billigen Fabrikpreiſen zu 
geneigten Abnahme empfehlen. ; R 
Pupe 
Naſchmarkt No. 45 eine Stiege hoch. 


Eltern, welche für ihre Toͤchter die Aufnahme in ` 
einer gebildeten Familie ſuchen, in welcher gleichzeitig 
meiſt franzoͤſiſch geſprochen wird, kann der Unterzeichnete 
gewuͤnſchte Nachweiſung ertheilen. ? 

- Commiſſtonair Gramann, 
Ohlauerſtraße der Landſchaft ſchraͤgͤͤber. 


Zweite Beilage 


ei Tee u RG a dr 
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295 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 16. December 1833. i 855 ; 


Zweite Beilage zu No. 


Liter ariſche Anzeige. 
Bei uns find folgende Schul, und Jugend 
ſchriften zu haben, und als Weinachts⸗ und Geburts 
tags Geſchenke Jedem zu empfehlen: und auch in Bres⸗ 
lau bei Wilh. Gottl. Korn vorraͤthig: 
unſer Heiland Jefus Chriſtue. Treu geſchildert 
nach den heiligen Buͤchern und Ueberlieferungen. 
Von H. Herrmann. (23 Bogen) 8. 2 Thlr. 
Der Himmel auf Erden. Weihe der Andacht zur 
Troͤſtung im Leben und zum Frieden der Seele. 
Von J. F. Voß. 8. é Thlr. i 
Nuͤtzliche Erheiterungen für die Jugend, von 


Albini, Bertram, Clemens Brentano, 
Chletas, Auguſt Ellrich, F. W. Gubitz, 


Haug, Iſter, Dan Leßmann, A. Levaſ— 
feur, Emil Linden, Wilhelm Muͤller, 
Wilhelmi, Wilibald und Zunz. Herausge⸗ 
geben von einem ſorgſamen Vater. 8. 2 Thir. 

Die Kinderfreundin. Wirklichkeit und Dichtung 

in Erzählungen, Maͤhrchen und belehrenden An⸗ 
deutungen. Zur Staͤrkung des Geiſtes und Ge 
muͤths. Von J. Satori 8. 2 Thlr. 

Mußeſtunden. Mannigfache Sammlung zu nuͤtzlicher 
und angenehmer Unterhaltung der Jugend. Von 
Fr. Bertram. 8. 2 Thlr. ; 

Der erzählende Freund. Ein belehrendes und 
unterhaltendes Geſchenk fuͤr die Jugend. Heraus⸗ 
gegeben von Fe Bertram, 8. 18 Thlr. (Ent 
haͤlt unter Anderem den vollſtaͤndigſten Xo 
binfon.) 

Das neueſte 

moraliſche 
Dem Engliſchen der 
Dr. G. N. Baͤrmann. 
Erzählungen.) 2 Thlr. 

Die vielfachen Fehler und Uebel in der jehi 

gen haͤuslichen und Öffentlichen Erzieh⸗ 

ung, mit Andeutung zum Vermeiden derſelben 
nach der nothwendigen kuͤnftigen Stellung der 

Erziehungswiſſeuſchaft. Cine dringende Mahnung 

an Eltern, Lehrer und Erzieher von D 

Sachs. 2 Thlr. : 

Die Hauptwoͤrter der franzoͤſiſchen Sprache, 
hin ſichtlich ihres Geſchlechtes und ihrer 
Plural- Bildung auf vollſtaͤndige Regeln zu, 
ruͤckgefuͤhrt und mit zwecks ienlichen Uebungen be— 
gleitet. Ein unentbehrlicher Anhang zu jeder Biss 
her in Deutſchland erſchienenen franzoͤſiſchen Sprach: 
lehre. Von Dr. G N. Baͤrmann. 8. 4 Thlr. 

Wir erhielten ſchon vielfache Beweiſe von Anerkennung 

des Werthes dieſer Schriften, die bei Eltern und Kin⸗ 


* 


gute Buch für die Jugend; oder: 
Geſchichten aus Amerika. 
Miß Mitford nacherzaͤhlt von 
(Neunzehn treffliche 


dern ſich als Lieblingsbuͤcher bewaͤhrt haben! und zu 
gleich im Preiſe zu den wohlfeilſten gehoͤren. 
í Nod vor Weihnachten verfenden wir: 
Die Schwanen Jungfran. Eine belehrende Sage 
der Vorzeit, für die Juzend erzählt von Guſt av 
Nieritz. 2 Thlr. * 
Der kleine Bergmann, oder: ehrlich währt 
am längften. Zum Vergnügen und Unterricht 
der Jugend erzählt von Guſtav Nieritz. z Thlr. 
Der Savoyarden-Knabe oder das Pathenge⸗ 
schenk. Eine lehrreiche Goſchichte, die allen 
Kindern lieb ſeyn wird. Erzählt von J. Satori 
(Verfaſſerin der „Kinderfreundin“, der „Groß⸗ 
mama“ u. f. w.) 2 Thlr. S 
; Vereins- Buchhandlung 
in Berlin und Köniasberg in der Neumark. 


Beſonders beachtungswerthe Anzeige. 


So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen, und in 
allen ſoliden Buchhandlungen vorraͤthig zu ſinden: 
Tondy, D. Vollſtändige Elementar⸗Gram, 

matk der franzoͤſiſchen Sprache, nach einem ganz 
neuen, den Forderungen der Zeit entſprechenden, 
das Lehren und Lernen ſehr erleichternden Plane, 
zum Schul und Privatgebrauch, fo wie zum 
Selbſtſtudium bearbeitet. 3 Abtheilungen. gr. 8. 
1833. 78 Bogen. Preis 1 Thlr. 23 Sgr. 
Wir kuͤndigen hier ein Werk an, woran der Verfaſ⸗ 
ſer eine lange Reihe von Jahren gearbeitet hat. Es 
it nichts verſaͤumt worden, um dieſes Werk ſo voll⸗ 
ſtaͤndig, klar und brauchbar als moͤglich zu machen. 
Der Verfaſſer giebt ſelbſt viel Unterricht, macht ſchon 
ſeit geraumer Zeit Gebrauch von dieſem Buch, und 
konnte fich nicht entſchließen, dem Publikum ſeine Me⸗ 
thode mitzutheilen, ohne vorher deren Brauchbarkeit 
erprobt zu haben. 7 
„Da nun der erwuͤnſchteſte Erfolg feine Bemuͤhungen 
gektoͤnt hat, hält er es für feine Pflicht, Lehrer und 
Lernende des Vortheils einer erleichternden gruͤndlichen 
Lehrart theilhaftig zu machen. Es iſt alles ſo geordnet 
und dargeſtellt, und mit einer ſo bedeutenden Anzahl 
von praktiſchen Aufgaben begleitet, daß fortan Lehrer 
ſich nicht mehr darauf ſtuͤtzen koͤnnen, daß es ihnen an 
gehoͤrigem Stoffe fehle. Dann iſt die Anleirung auch 
von der Art, daß Lernende es ſich allein zuzuſchreibrn 
haben, und uicht mehr alle Schuld auf die Lehrer 
ſchieben können wenn fie nichts lernen, weil das 
Buch alles enthält, was das raſche Fortſchreiten befoͤr⸗ 
dern kaun, wié fih ein Jeder durch eine, auch nur 
oberflächliche Vergleichung deſſelben mit den fon vor: 
handenen Lehrbuͤchern der Art, ganz uͤberzeugen wird. 


; A as 


Daher glauben wir dem Publikum einen weſentlichen 
Dienſt zu erzeigen, wenn wir auf obiges Werk aufmerkſam 
machen, und tragen kein Bedenken, dieſe Grammatik 
Erziehern, Lehrern, oͤffentlichen und Privat⸗Unterrichts⸗ 
anſtalten zu empfehlen, und noch um ſo mehr, da 
gute Lehrer ihre Brauchbarkeit anerkannt, und ſelbe 
bereits ſchon ihrem Unterricht zum Grunde gelegt ha⸗ 
ben. 
Fürth, im Auguſt 1833. 
Friedrich Korn'ſche Buchhandlung. 


(bei Wilhel. Gottl. Korn in Breslau vorraͤthig.) 


Literariſche Anzeige. 

Im Verlage der Unterzeichneten find fo eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, Breslau bei 
G. P. Aderholz vorraͤthig: 

Bulwer's ſaͤmmtliche Werke. 
5 gr bis 16r Band. 


Enthaltend: 
England und die Engländer. 4 Bde. elegant 
broſch. 1 Thlr. 
Der Berſtoßene. Roman in 4 Baͤnden elegant 
broſch. 1 Thlr. 


Nur die außerordentlich guͤnſtige Aufnahme, welche 
dieſe ſchoͤn ausgeſtattete Geſammt⸗Ausgabe der Bulwer⸗ 
ſchen Werke in Deutſchland gefunden hat, machte es 
der Verlagshandlung moͤglich, einen fo unglaublich 
billigen Preis dafür zu ſtellen. 

Zwickau, im November 1833. 


Gebruͤder Schumann. 


— —ß — 
Literariſche Anzeige. 


So eben ift bei mir erſchienen und in allen Buch, 
handlungen Cin Breslau bei G. P. Aderholz, 
Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 


Netto, Dr. F. A. W., 
geheim gehaltene, bisher unbekannt gebliebene Methode, 
geometriſche, architektoniſche, geographiſche 
und andere 
Zeichnungen der Gewerbkunde 
ohne unmittelbaren Gebrauch von Maaßſtab, Zirkel, 
Eintheilung, Dreiecken oder Quadraten 
auf leichte Weiſe 
in jedem beliebigen Verhaͤltniſſe zum Originale verklei⸗ 
nert oder vergroͤßert, rechts oder links, viel geſchwin⸗ 
der als ſonſt zu copiren und auch nach Erfordern 
zu vervielfaͤltigen. Fuͤr Handwerker, Profeſſioniſten 
und Künftler. Mit einem Kupfer. Preis in 
Umſchlag, verſiegelt 1 Rthlr. 


Leipzig und Naumburg im November 1833. 
N Heinrich Franke. 


- flattung geht mit den 


Woßhlfeilſte Weihnachtsſchrift. 


In der Buchhaudlung G. P. Aderholz (Rings 
und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) in Breslau iſt zu haben: 


Rheiniſche Kinder-Bibliothek 
oder 
moraliſche Erzählungen zur Veredlung des 
: Herzens. : 
Sechs Bändchen, jedes mit einer lithographirten Ab: 


bildung in ſauberm Umſchlag geheftet, zuſammen 1 Atlr. 
Jedes Bändchen einzeln 6 Gr. 


Mit ungetheiltem Beifalle ift jedes dieſer Bändchen 
mit Recht aufgenommen worden; denn der Herr Her: 
ausgeber hat in den 113 Erzaͤhlungen, welche das 
Ganze bilden, nach der ſorgfaͤltigſten Wahl nur ſolche 
geboten, die dem Faſſungsvermoͤgen der Kinder anges 
meſſen ſind und ihnen eine angenehme Unterhaltung 
gewaͤhren, indem ſie dem jugendlichen Herzen zugleich 
die herrlichſten Gefühle für alles Gute, Wahre und 
Schöne einzufloͤßen geeignet find. — Die äußere Aus: 
inneren Vorzuͤgen Hand in 
Hand, und ſo iſt dieſe Bibliothek ein allerliebſtes, 
durch den hoͤchſt billigen Preis ſehr erleichtertes Gez 
ſchenk fuͤr artige Kinder. 


Literariſche Anzeige. 


Bei H. Reichenbach in Leipzig find. fo eben er 
ſchienen und bei G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring- und Kraͤnzelmarkt-⸗Ecke) zu haben: 


Die Wunder der Homöopathie. 


Eine kurze und deutliche Darſtellung dieſes neuen Heil— 
verfahrens für gebildete Laien, zur gründlichen Beur: 
theilung der Hahnemannſchen Schriften, nebſt einer 
kurzen pragmatiſchen Lebensbeſchreibung dieſes großen 
Mannes, von einem praktiſchen Arzte. 
8. geh. 17½ Sgr. UL. 


Es gereicht mir zum befondern Vergnügen, dieſe 
kleine hoͤchſt intereſſante Schrift mit Recht empfeh⸗ 
len zu koͤnnen, da ſie einen ſehr geachteten, ſchon ſeit 
57 Jaheen practicirenden Arzt zum Verfaſſer hat, der 
darin den reichen Schatz ſeiner vieljaͤhrigen Erfahrungen 
niedergelegt hat. Es muß dieſe Schrift fuͤr den Laien — 
fuͤr den ſie eigentlich geſchrieben iſt — und den Arzt 
um ſo mehr von großem Intereſſe ſeyn, da der Inhalt 
eine Heilmethode beruͤhrt, die, trotz der großen Anzahl 


von Gegnern, dennoch gegenwaͤrtig einen großen An— 


hang findet. Die Schrift ift weniger gegen die Homoͤo⸗ 
pathie ſelbſt, als vorzüglich gegen deren Begründer, 
Dr. Hahnemann, gerichtet, und enthaͤlt die intereſ⸗ 
ſanteſten Reminiscenzen aus deffen Leben und Heilme⸗ 
thode, deren Maͤngel hier angegeben werden. 


Der Verleger. 


* Ein 8 Bogen starkes Verzeich- 
niss der Musikalien, welche wir zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen ver- 
kaufen, ist so eben erschienen und 
wird mit Anzeigen, Prospecten und 
Verzeichnissen der z 
neuesten Musikalien 


so wie den gedruckten Bedingungen der 


Musikalien - Leih - Anstalt 


auf Verlangen an Musikfreunde unentgeltlich 
verabreicht; auch sind alle öffentlich angezeigten 
Musikalien gleichzeitig vorräthig bei 


Fi. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musik- und Kunsthandlung 


in Breslau (am Ringe No. 52.) 


Dresdner Favorit- Tänze 


in ausgesucht gefälligen Hopsern, Walzern, Po- 
lonaisen, Ecossaisen, Frangaisen, Mazurecks etc. 
und zwar 5 Hefte, wovon die ersten 4 a 10 Sgr. 
und das 5te à 123 Sgr. zu haben sind bei 
F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
(am Ringe No. 52) 
und in den Buchhandlungen der Städte Bunzlau, 
Glogau, Liegnitz, Sohrau etc. j 


Gig rausia el u Eee 
Bei Fr. Busse in Braunschweig ist erschienen 
und zu haben bei 


F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 
(am Ringe No. 52) 


9 n. 
Sammlung auserlesener Gesangstücke mit Be- 
gleitung des Pianeforte. 37stes und 38stes Heft 
>» a 5 Sgr. 


Bee 
ce RASSE: 
Ar. S- S- erb-. 

Nachdem ich am hieſigen Orte, Schmiedebruͤcke No. 43 
im gruͤnen Kuͤrbis, eine Specerei⸗Waaren⸗Handlung 
und Zabad: Gabrié eröffnet habe, erlaube ich mir es 
einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen und mich 
deſſen Wohlwollen beſtens zu empfehlen. 

Durch neue vorzuͤgliche Waaren und einem gut fors 
titten Zabad: Lager, glaube ich jeder Anforderung bei 
moͤglichſt billigen Preiſen, zu entſprechen. 

Breslau im December 1833. 

Wilh. Kleinert. 
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Wohlfeilstes und werthvolles 
Fest- Geschenk 
empfohlen 

> durch 
Ferdinand Hirt in Breslau 
'  (Ohlauer - Strasse No. 80.) 


So eben erscheint das 5 i 

Sonntags- Magazin. 
Familien - Museum 
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse. 

Jährlich 52 Lieferungen 
mit 30 Abbildungen. 
Pränumerationspreis für das 

anze Jahr 
- 2 Rthlr. 10 Silbergroschen. 

Den Prospectus findet man in 
unterzeichneter Buchhandlung, welche 
sich erlaubt, noch besonders darauf hinzu- 
deuten, dass ein à 

Pränumerations- Schein, 
der dem Inhaber den Empfang des vollstän- 
gen Jahrganges sichert — ein eben so ange- 
nehmes als nützliches Weihnachts ge- 
schenk bilden dürfte. 

Ebendasselbe gilt vom : 
Pfennig- Magazin 
Jährlicher Preis 2 Rthlr. 
und 
Heller - Magazin. 

Preis des Jahrgangs 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Beide Blätter haben regelmässigen 

Fortgang. 
Breslau, im December 1833. 


Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Den geehrten Herren Subscribenten - 


au 
des Fürsten von Pückler-Muskau 
Andeutungen 
über . 
Landschaftsgärtnereı 
verbunden 
mit der 
Beschreibung ihrer praktischen Anwendung 
in 
Mus kau. 
zeige ich ergebenst an, dass die erste Lieferung 
dieses in seiner Art einzigen Werkes im Januar 
1834 ausgegeben und das Ganze in acht monat- 
lichen Lieferungen à 5 Rthlr. bis September k. J. 
erscheinen wird. Von dem Kupfer- Atlas, der 


aus 44 landschaftlichen Darstellungen und vier 
Plänen besteht, sind zwei Dritiheile der Platten 
bereits fertig; colorirte Exemplare werden nur 
auf besondere Bestellung gefertigt. Der gegen 
20 Bogen starke Text wird nicht berechnet und 
mit der dritten Lieferung vollständig ausgegeben. 
Fernere Unterzeichnung nehme ich fortwährend 
au und verabfolge zu diesem Behuf den ausführ- 
lichen Prospectus unentgeldlich. i 
Breslau im December 1833. 
Buchhandlung 


Ferdinand Hirt, 
(Ohlauer-Strasse No. 80.) 


— Bekanntmachung } 

Das mit hoher Bewilligug heute hierſelbſt 
errichtete Inſtitut beehrt fih, zu geneigten Auftraͤgen 
ganz ergebenſt empfehlend, die vorzuͤglichſten Zweige feis 
nes Wirkens aufzufuͤhren, als: 

1) die Anfertigung aller Arten außergericht⸗ 

y licher Aufſaͤtze u. ſ. w. aF 

2) die Reviſion aller Arten Rechnungen, die An⸗ 
legung von Forſt- und Feldbewirthſchaftungs⸗ 

Plaͤnen, 

3) das Sortiren und Elaffificiren von Wollen 
und Schafheerden u. ſ. w. 

4) wird es 
des Dienſtgeſindes, ein Unterkommen 

verſchaffen, als Sort Wirthſchafts⸗, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsbeamten, Apothekern und Hands 
lungs⸗Gehuͤlfen, Hauslehrern, Erzieherinnen, 
Inſpectoren, Verwaltern, Seeretairen, Wirth 
ſchafts Schreibern, Gärtnern, Fiſcherei- und 
Torfaufſehern, Brau— und Brennerei-Verwaltern, 
Lehrlingen zur Handlung, Qeconomie, Kunſt 
und Profeffion; 

5) uͤbernimmt es alle Agenturen 9 eſetzlich ſta— 
tuirter Societaͤten und Aſſekuranzen; 

6) fo wie den An- und Verkauf, Tauſch und 
Pacht von Ritter- und Land⸗Guͤtern, ſtaͤdtiſchen 
und ländlichen Grundſtuͤcken, Haͤuſern, Apothe⸗ 
ken und Gerechtigkeiten u. ſ. w.; 

7) ingleichen die Unterbringung von Capitalien 

und Dokumenten; A . 

8) den An⸗ und Verkauf von Wollen und rohen 
Produkten und 5 

9) beſorgt alle Geſchafte im In- und Auslande, 
der Provinz, der Umgegend und am Orte für 
Perſonen, denen zur 
noͤthige Bekanntſchaft fehlt. Ueberhaupt iſt es 
zu Allem bereit, was den Geſetzen entſpricht, 
dem Anſtande gemaͤß iſt und zum Nutzen und 
Beſten des Publikums gereicht. 2 

Da ſich nicht alle zu übernehmenden Geſchaͤfte ihrem 
Umfange nach aufzählen laffen, bleibt es lediglich dem Pu— 
blikum überlaſſen, in wie weit es die Gemeinnuͤtzigkeit der 
Anſtalt anerkennen und zu ihr Vertrauen faſſen werde. 


— 4876 — 


allen Perſonen, jedoch mit Ausnahme 


© gut gearbeitet, in modernen Gehaͤuſen, empfiehlt 


Betreibung derſelben die 


Nicht gewinnſuͤchtige Mäfelei it das Beſtreben des 


Inſtituts, ſondern durch ſtrenge Rechtlichkeit, Verſchwie⸗ 


genheit und Sorgfalt hofft es ſich bald des Schutzes 


hoher Behoͤrden, das Zutraun des hohen Adels und 


einer geehrten Mitbuͤrgerſchaft wie des geſammten in⸗ 
und auswärtigen Publikums wahrhaft wuͤrdig zu machen. 
Briefe und Aufträge werden poſtfrei erbethen. 
Goͤrlitz den 5. December 1833. N 
Das Central⸗Agentur⸗ und Geſchaͤfts⸗Comtoie 
zu Goͤrlitz. 
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Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt Unterzeichne⸗ 
ter zu Weihnachtsgeſchenken eine große Auswahl hoͤchſt⸗ 
eleganter Pariſer Damenkaͤſtchen im feinſten Geſchmack, 
Toiletten, Neceffairen, Bonbonieren, Boſtonkaͤſtchen, 
Leſepulte; desgleichen die geſchmackvollſten Pariſer 
Stammbuücher, Handlungs- auch feine und ordinaire 
Zeichen- und Schreibebuͤcher mit Leipziger und Berliner 
Umſchlaͤgen; alle Arten von gepreßten Buͤcher⸗, Brief, 
Zuleges, Maler- und Loͤſch⸗Taſchen, Portefeuilles in 
Folio und Quart, Souvenirs und Notizbuͤcher, Parol⸗ 
tafeln, Rauchtabak und Cigarren⸗Etuis, Raſir- und 
Schreibzeuge de. ꝛc. Alle hier genannten Artikel rers 
den theils bei mir verfertigt, theils aus den beſten und 
ſolideſten Fabriken des In- und Auslandes bezogen. 
Auch beſorge ich die Anfertigung und Vollendung ſol⸗ 
cher Gegenſtaͤnde, wozu mir Stickereien, Malereien 
u. ſ. w. uͤbergeben werden. Ferner ſind bei mir feine 
und gut gebundene Bibeln, Geſang⸗ und Wiener Gebet 
buͤcher mit Stahlverzierung, Bilderbücher, Bilderfibeln 
zu haben, und werden alle Buchbinder- Arbeiten aufs 
ſauberſte bei mir verſertigt, fo daß ich, bei dem Vers 
ſprechen der billigſten Preiſe und prompteſten Bedienung, 
mir ſchmeicheln darf, von einem hochverehrten Publikum 
mit zahlreicher Abnahme beehrt zu werden. 

; C. G. Bruͤck, Hintermarkt No. 6. 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCC LE TE COGOEP 
® SAT ch been 
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= billigſt ; 
T. J. Urban, vormals B. F. Lehmann, æ 
60 am Ringe No. 58. e 
Gh 8 4 eee 
n e 
Die beliebtesten Sorten Rauch- 
tabacke aus der Fabrik von 
G. Prätorius & Brunzlov 155 li 
und Wm. Ermeler & 1 e 
zu den Fabrik- Preisen, ferner 
alten abgelegenen Varinas-Canaster, 80 wie 
Havanna, Cabannas-, Woodville- Canaster und 
Märyland-Cigarren leicht und angenehm im Ge- 
ruch in 4 und 78 Kisten empfiehlt und offerirt 
Carl Fr, Prätorius, 
Albrechtestrasse No. 39. im Schlutiusschen Hause. 


eee 


und Schnupf- 


"fentinktur a 6 Gr. zur Reinigung überhaupt, 


wofuͤr gebuͤrgt wird. 


Ar 


Zum gegenwärtigen Weihnachts⸗Markt 
, empfehle ich mein . 
Großes Teppich⸗Lager 

: eigener Fabrik 
zu beachtungswerthen Weihnachtsgaben, als: abgepaßte 
Sopha, Bett-, Tiſch⸗ und Schub Teppiche, Teppich⸗ 
Zeuge, um Stuben damit zu belegen; wobei ich bemerke, 
daß die Sorten mittler und ordinärer Qualitat zu 
herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. Es bittet um 
guͤtige Abnahme 

C. G. Gemeinhardt, 
Zeugs und Teppich⸗Fabrikant, Altbuͤßer Straße No. 53, 

und in der Bude dem Herrn Tuchkaufmann 
j Elbel agegenuͤber. 

Sb re ere e etre A 
Eine ganz neue Art Pferde: Deden 

empfiehlt zu billigen Preifen 

C. G. Gemeinhardt, 

in der Bude dem Herrn Tuchkaufmann Elbel 
4. gegenuͤber und im Gewölbe Altbuͤßerſtraße No. 53. 
833433444 D3-3-9434-339-944333 353-3 
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N Toilette des Dames et „% i 


Messieurs. 

Die feinſten, dem Haare dienlichen Pomaden, 
Eau de la Chine, und Pomade imperial, 
Pomade de la Chine, Schoͤnheits⸗Waſch⸗ Waller, 
Eau de Bruxelles, d’Hehe & Lentille, Per 

aus 

Cocusnußdl⸗Seife, Eau de Lavande, Eau de Colngne, 
von 2 bis IH Rthlr, pr. Kiſtel, das wahrhaft echte, 
Odeurs und Parfums in allen 
Geruͤchen. Echtes Tuͤrkiſches Roſenoͤl. Das echte 
Eau triple de. fleurs d'Orange de Malk, eine Würze 
in allen Speiſen. Die feinften Rofen: und Mandel⸗ 
Seifen von L. T. Piver, Paris. Raͤucherkerzel das 
Pfd. 10 Sgr., Raͤucher⸗Pulver und Eſſenz, auch Stäbe, 
à la chinoise, Lippenpomade, Rouge, Blanc de 
Perle, Zahnpulser, chemiſche Dinte, unausloͤſchbar, 
zum Zeichnen der Waͤſche. Bonne Eau, et 
Bäume de la Mecque gegen Zahnwehen 
von Ricci Des for ges å Paris, offerirt zu höͤchſt 
billigen Preiſen als Weihnachtsgeſchenke 

5 die Haupt; Niederlage des 

A, Bricht a, de Paris 

in Breslau Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) No. 3. 

J)ßßßßßꝓꝙ!)æſ rr! ———— 
i i 
Zu dieſem Weihnachtsmarkt empfiehlt ſich einem ho⸗ 
hen Adel und geehrten Publikum mit einer Ausftelluug 
von verſchiedenen Conditoreien im Gewoͤlbe ſo wie auch 
in der Bude auf dem Ringe, der ſchwarzen AdlersApos 
theke ſchraͤguͤber 
die verwittw. Conditor Mi cadi, 
Albrechtsſtraße der Stadt Rom gegenüber, 


; berger, Tyroler und Saͤchſiſchen Kinder Spiels 


GER LELLELLER C 


y 8 2 — 41877 — a 


CARANA NANNAN DANASA AADAN A 
; Acht engliſche Tiſchmeſſer und 
; . Gabeln 
mit und ohne Balanz, mit Elfenbein und Horm 
Griff, fo auch Raſir-, Feders, Taſchen, Garten: 
und Tranſchirmeſſer, Scheeren, lakirte Theebret⸗ 
ter und meſſingene Leuchter, empfing in diverſen 
Sorten. Zugleich empfehle ich mein durch neue 
Sendungen vollftändig ſortirtes Lager von Nuͤrn⸗ 


Waaren in großer Auswahl, unter Verſicherung 

der billigſten Preiſe zu geneigter Abnahme. 
T. J. Urban, vormals B. F. Lehmann, 
am Ring No. 58. X ; 


Eine fo eben aug Paris erhaltene Sendung 
der neueſten Galanterie-Waaren uͤberbringt uns: 
Boashalter, Frontiéren, Agraffen, Diademe, Arm⸗ 
ſpangen, Halsketten, (den echt goldenen taͤuſchend 
ahnlich), Uhrhaken, Kopfnadeln, Ohrringe, Vor⸗ 
hemdknoͤpfchen, Boͤrſen, Schreibzeuge, Gürtel: 
ſchnallen, Neceſſaires 2 
und ſehr viele andere für Damen und Herren 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende ſehr 
ſchoͤne Gegenftände die nicht theuer ſind. 
Huͤbner & Sohn eine Stiege hoch, 
Rings (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nro. 32. 
SE EL EEE EEE ELLE RKR ERER RERE ERR RRES 
\ Das Aus vderkaufs⸗Lager ; 
von Galomon Prager junior, 
Naſchmarkt No. 49. erſte Etage 
iſt zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt 
wieder mit verſchiedenen Artikeln, als 
bunte Kleiderzeuge, Umſchlage-Tuͤcher und 
Long⸗Shawls, Ball-Kleider u. ſ. w. ver 
mehrt worden, welche um damit zu 
räumen bedeutend unter dem Ko 


y ſtenpreiſe verkauft werden. 


BBB 
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Nach dem neueſten Parifer Moden:Sournal verfertigte 
Huͤllen von feinem Drap des Dames, fo wie auch 
in anderem modernen Zeuge, Pelze fuͤr Herren mit 
verſchiedenen Beſaͤtzen, offerirt zu auffallend billigen 
Preiſen die Tuch⸗ und Kleider: Handlung ; 

Lunge, 
Kings und Albrehts: Straßen: Ede No. 59. 
Ausverkauf. 

Um meinen bedeutenden Vorrath von modernen litho⸗ 
graphirten Damen: Tuch: Hüllen fchleunig räumen zu 
koͤnnen, fo offerirt folche zum Einkaufs⸗Preiſe 

die Tuch und Kleider⸗Handlung 


HZ. Lunge, 
Ring- und Albrechts⸗Straßen⸗Ecke No. 59. 
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Anzeige von Platin-⸗Zuͤndmaſchinen. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum 

zeige ergebenſt an, daß ich eine Auswahl von 

Platin⸗Zuͤndmaſchinen habe, und ſelbe ſowohl im 

Einzelnen als auch im Ganzen zu moͤglichſt billi; 

gen Preiſen offerire. Da ich dieſe Maſchinen 

mit groͤßter Genauigkeit ſelbſt anfertige, ſo bin 
ich im Stande, fuͤr Dauer und Puͤnktlichkeit zu 
buͤrgen. Zugleich uͤbernehme ich das Inſtandſetzen 
dergleichen fremder Maſchinen, und liefere neue 

Platin-Schwaͤmmchen, Fuͤllung und Zinkſtuͤcke 

zum niedrigſten Preife, l 

Joh. Kramer der Aeltere, 
Kunſtdrechsler in Breslau, 
Schuhbruͤcke Nr. 69, nahe der Albrechtsſtraße. 
F EAE KEA LEERE EE E EEA AES] 


An f erg > 
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Einem hohen 
kum erlaube ich mir, meine ſeit einigen Monaten hier 
Orts etablirte und nun beſtens aſſortirte Fayence 
und Porzellan: Handlung zu empfehlen. Durch 
contente Einkaͤufe und in Verbindung mit den vorzuͤg⸗ 
lichſten Fabriken bin ich im Stande meinen geehrten 
Abnehmern die hilligſten Preiſe zu gewähren, und bitte 
daher um geneigten Zuſpruch. Meine Bude iſt am 
Fiſchmarkt und meine Niederlage Ring No. 56. Gleich: 
zeitig empfehle ich mich mit einem wohlaſſortirten Lager 
der vorzuͤglichſten Cigarren zu ſehr billigen Prei— 
ſen in Kiſtchen wie im Einzeln. 

Heinrich Leiſe. 


BEH SEHE EEE x b · Sc · & · S. xf b · & · 

4 Italieniſche Waaren-Offerte. $ 
; @33-343-3.33-333:393-3.33-343-I-3-93-4 . S) 
Ausgezeichnet ſchoͤne fette Sultan, Kranz und Pug: 
lieſer Feigen, Alex. Datteln, große Gaͤrzer Maroni, 
neue geleſene Smyrna, Sultans ohne Kern, und Mas 
laga Trauben- Roſinen, kleine Corinten, ſchoͤne große 
Mandeln, lange und runde Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, kleine 
cand. Pommerraͤnzel, Citronat, Kalmus und Ingwer, ſo 
wie verſchiedene candirte Fruͤchte Pfundweiſe, wie auch 
in Schaͤchtelchen das bekannte Oedenburger Obſt, wel— 
ches ſich beſonders zum Weihnachtsgeſchenk gut eignet 
braun und weißen aͤchten Jamaica Rum, wie auch ganz 
achten Arac de Goa, fo wie ächten Trieſter Maraſchino, 
feinſtes Provencer Oel, verſchiedene Sorten Mehlſpeiſen, 
ſo wie die bekannten Tyroler: Rosmarin⸗Aepfel, vollſaf⸗ 
tige Aepfelſinen und Citronen offeriren zu moͤglichſt 
billigen Preiſen 

Gebruͤder Knaus, Kraͤnzelmarkt No. 1. 
i Ann e. 

In der Berliner Strohhut Fabrik, Albrechts⸗Straße 
No. 50. werden täglich Strohhuͤte, Papierhuͤte in allen 
Farben, recht ſchoͤn gefaͤrbt, nach der neueſten Mode 
geſchnitten und garnirt. F. G. Kraatz. 
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e. 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publi- 


EEE 
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So eben empfing eine Sendung beſten Nuͤrnberger 


Lebkuchen, und offerirt ſolchen zu billigen Preiſen zur 
gütigen Abnahme, die Handlung 
C. R. Mo cke & Co m p., 

: rung am Ringe No. 11. 

See-... s- - Sor .S. -S-. BE 
Eine neue Sendung der feinſten Shawls und 

$ Umſchlagetücher, Seidenſtoffe in allen Qualitäten, 

Ball⸗Roben im neueſten Geſchmack, Pariſer Das 
$ menmäntel zu allen Preiſen, Teppiche in allen 
$ Groͤßen, echte Blonden u. dgl. Shawls, Roben, 

Fichus und Renverſes, die neueſten Echarpes und 
$ Fichus empfing und empfiehlt unter Verſicherung 
4 der billigſten Preiſe 
* die neue Mode-Waaren-Handlung des 
A Moritz Sachs, ; 
: am Naſchmarkt No. 42, im Haufe des Kaufmann 

Herrn Elbe le im erſten Stock. 

©333-333-334-333:333:333-349.343-333- 449 34343-319295 


Die Leinwand - Handlung von 
Klose, Strenz et Comp. 
Reuſche⸗Straße No. 1. in den drei Mohren 
empfiehlt ihr durch neue Zuſenden aller Arten der vors 
zuͤglichſten weißen und bunt leinenen Waaren auf's 
Vollſtaͤndigſte aſſortirte Lager, und insbeſondere zu den 
bevorſtehenden Weihnachtseinkaͤufen zur guͤtigen Beach: 
tung: eine reiche Auswahl 
Kleider- und Schuͤrzenleinwand, abgepaßte 
Falten ſchuͤrzen und 
Halstuͤcher in den neueſten Deſſins; 
Weiße und bunte aͤcht leinene Taſchentuͤcher; 


is. gtd. & &. ac g is. q. 8. &i · & da · 3. is· 


Sehr billige Tiſchgedecke; Credenze und Coffees 


Servietten von jeder Groͤße in allen Farben und 
den ſchoͤnſten Deſſins. 
Oed er · xd HEBEL EF-S. Fh 
$ Ich mache ergebenſt bekannt, daß ich den erſten 
4. Transport vorzüglich ſchoͤn grau und großkoͤrnigen 
$ Aſtrachaniſchen Caviar von der beſten Güte erhal 
$ 


ten habe, und bin überzeugt, daß derſelbe zur Zuz 
friedenheit eines geehrten Publikums, und aus; 


$ 
$ 
$ wärtigen Kunden feyn wird, 


Mein Gewoͤlbe ift im Haufe des Kaufmann 
$ Herrn Philippi & Comp. Freiers⸗Ecke No. 12. 
J. Axentoff. 
(a EA iat ms ACEA eee ..- 
à Hoͤrnerne Waagefhaalen- 
mit Balken 2 bis 5 Zoll die Schalen im Durchmeſſer, 
offerirt zu ſoliden Preiſen ; 
die Eifenwaaren- Handlung 
Carl Sufav Müller 
Bluͤcherplatz unweit der Mohrenapotheke. 


$ EN 


Die Sonnen: und Regenſchirm⸗Fabrick Lotterie Gewinne 
am großen Ringe No. 1 Ecke des Ringes und Nikolai: Bei Ziehung Ster Klaſſe 68ſter Lotterie trafen in 
Straße neben den Herren Gebruͤder Bauer, empfiehlt meine Einnahme: 
eine große Auswahl Sonnen, und Regenſchirme des 500 Nthlr. auf No. 28392 
neueften Wiener und Parifer Geſchmacks, zu den billigften 100 Rthlr. auf No. 9964 21775- 32156 61 78874 


Preifen. & Piete, Fabrikant. 98 81950. 
n 32470 699 28227 28304 20255 40001 
47 26339. 2 1 
n uch fo bellsbten, f eigna 46396 54437 59925 64757 58 66 76676 
b 87894 90438 91005 94525. x 
Basler Laͤckerly liehen s ; 
a 40 Kehle. auf No. 9962 14803 14901 2 19751 
Sch öngarth, 28230 31 33 28391 32153 55 59 62 68 
e Straße im rothen Krebs. 40609 46340 46509 52501 2 54396 
e e 2. 8 EPE EPEE LET) 54509 59921 23 64703 59 76552 76743 
$ Achten Nürnberger Lebkuchen $ 76819 78885. 90 92- 81946 89471 80 
& Braun und weiß, empfiehlt * 90434 35 39 91078 91286. us 
7 T. J. Urban, vormals B. F. Lehmann, g - Mit Loofen zur 69ſten Lotterie aus den Collecten der 
$ am Ring No. a = Herren Holſchau jun., Leubuſcher, Prinz und 
N 8 2. 3.4 8-28-3-28.- Sfb · SE g- et r e Schreiber, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen 


No. 9. Albrechtsſtraße Afte Etage. ganz ergebenſt 


lius Steuer am Ringe No. 10. 
erde mit wirklichem rauhen Pferdes Ju z 
Kae Pi fell überzogen fir Rinder" * Bei Ziehung Ater und Ster Klaſſe der 68ſten Klar: 


von der Größe wirklicher Fohlen à 6 Athlr. bis ab, fens Lotterie. fielen nachſtehende Gewinne in mein 


waͤrts a 1 Kthlr. 10 Sgr. Comptoir, als: 
Die Kinder: Spielzeug Niederlage von e e ee e ee 
Brichta, No. 9. Albrechtsſtraße 1fter Stock, das M ee Rth Ir. Ku A 
zweite Viertel Hoik Ringe, zih Breslau, -Y N o. 9 5 9 2. Ä 
Lotterie Gewinne SA K EEE, 
Dei Ziehung Ster Klaſſe 68ſter Lotterie fiel in 2000 Rthlr. auf No. 33962. 
meine Collecte: 2000 Rthlr. auf No. 50335. 


; A a E E ET 500 Rthlr. auf No. 24056. 


1 Gewinn von 5000 Thaler $ E 500 Kehle, auf No. 33968. 
S 


1 200 Kehle. auf No. 7201 21 24069. 
auf No 9056. 100 Kıplr. auf No. 3214 7296 24033 41 33940 


BEDE 


FFF 


2 90200 12. 

1000 Rthlr. auf No. 79167. 50 a i 3207 16 17 21 23 7202 9 
200 Rthlr. auf No. 15375 86070. 22 25 30 36 46 56 70 75 80 95 9521 
100 Rthlr. auf No. 45218 56515 56552. 30 34 41 44 48 54 78 97 24003 20 21 
50 Kthlr. auf No. 1337 38 10026 34 36 15374 40 42 48 49 51 53 68 84 94 33920 32 

16522 35816 37656 38362 67 70 48725 43 56 60 61 73 80 86 88 92 37958 66 . 
56511 12 63751 72339 40 72 74 78 69 74 43213 16 21 28 73907 90185 93 

76815 79175 89481. 95 90201. 
40 Rthlr. auf No. 15373 16525 19053 54 35817 40 Rthlr. auf No. 3211 12 27 7205 18 20 27 
37651 53 55 58 37659 60 38363 64 65 32 39 40 43 44 48 59 60 73 76 86 87 
68 40125 27 45219 46523 48722 24 91 9523 24 25 28 31 33 40 46 60 73 
56514 54 56 63752 53 54 63762 67 76 3835 88 95 98 24016 18 22 23 25 32 36 
72331 32 33 72373 75 76806 18 79161 37 38 50 62 63 67 73 80 86 88 91 95 
86005 66 68 74 75 89451 57 91240 33916 18 31 35 51 54 65 66 67 74 78 
91241 47 48. i 81 87 99 34000 37957 73 43212 17 26 
eit Loofen zur 1ſten Klaſſe 69ſter Lotterie empfiehlt 27 50329 30 3454216 19 24 76436 90187 
ſich Hieſigen und Auswärtigen zu geneigter Abnahme 96 und 90215. 
der Lotterie Unter: Einnehmer Looſe zur bevorſtehenden 69ſten Lotterie empfiehlt zu 
L. eee, geneigter Abnahme 
Reuſche⸗ Straße No. 55 in der Pfauenecke Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer M. Boͤhm 


eine Treppe hoch. in Brieg. 


— 4880 Zu 


$ - 3 Thaler Belohnung : 
erhält derjenige, der einen am Sonnabend, von ber 
Taſchenſtraße bis zur goldenen Gans, verlorenn Uhr 
haken mit gruͤnem Stein, woran eine goldene Damen: 
Uhr und eine Gummiſchnur mit einem Schluͤſſel war, 


auf der Taſchenſtraße No. 8 zwei Treppen hoch abgiebt. 


Reiſegelegenheit. 
Gute ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin, zu 
gen drei Linden Reuſcheſtraße.— 
Zu ver miethen 
iſt eine ſchoͤne mit vielen Annehmlichkeiten verſehene 
Wohnung im zweiten Stock, Albrechts Straße No. 3. 
Naͤheres beim Hauswirth. 
Wohnung zu vermiethen. 

Drei große Stuben nebſt Kabinet und noͤthigem Beis 
gelag im erſten Stock, Ketzerberg No, 32., zunaͤchſt der 
gruͤnen Baumbruͤcke. Das Naͤhere bei der Eigenthuͤmerin. 

Die Böcke MER 


er fra⸗ 


in dem Haufe Nro. 33. am Neumarkt und Tannen ` 


Gaſſen-Ecke gelegen, ift von Oſtern 1834 ab, zu ver 
miethen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Eigenthünzer, 
wohnhaft Weintraubengaſſe No. 8. 


Angekommene Fremde. 

Am sten In den 3 Bergen: Hr. Gruͤnbaum, 
Kaufmann, von Krakau; Hr. Faſſong, Oberamtmann, von 
Kritſchen. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Zimmer⸗ 
mann, Gutsbeſ., von Taſchenberg. — Im Rautenkranz⸗ 
Hr. Guttmann, Kaufmann, von Ratſbor; Hr. Hellmann, 
Inſpeetor, von Kaltenbrunn — In der gold. Gans: 
Hr. Braune, Gutsbeſ., von Nimkan; Hr. Heller, Gutsbeſ., 
von Schreibendorff. — Im Hotel de Pologne: Herr 
Graf v. Mycielski, a. d. G. H Poſen. — Im deut ſchen 
Haus: Hr. Baron v, Zedlitz, von Boguslawitz; Hr. Bar 
ron v. Sehr⸗Thoß, von Schollwitz. — Im gold. Zepter: 

r. Reichelt, Gutspaͤchter, von Neuhoff; Hr. Guttmann, 
Kreis, Seeretair, von Oels — In a goldnen Löwen: 
Hr. Petzold, Wirthſchafts⸗Inſpeetonx, von Ellguth. — Im 
weißen Adler: Hr. Tauchert, Kaufmaun, von Glogau; 
Hr Teichert, Gutèbef von Steinau; Hr. Krauſe, Oberfoͤr⸗ 
fer, von Peiſterwitz; Hr. v. Nofenberg, von Puditſch. — 
In'der großen Stube; Hr. Baron v. Montowt, von 
Kreuzburg; Pr. Pedil, Gutzpächter, von Nogoſaue. 

A ten. In der goldnen Gaus: Hr. v. Jall⸗ 
witz, von Liesnitz; Hr. v. Mielscky, Ober⸗Bergrath, von Wal 


denburg. — Im blauen Hirſch: Hr. Baron v. Brims 
mer, Rittmeiſter, Hr. Baron v. Bruͤmmer, Partikul., beide 
von Riga; Hr. Wiesner, Gutsbeſ., von Peiſterwitz. — Im 
weißen Adler: Hr. Hobe, Major, von Brieg; Herr 
v. Sehr⸗Sboß, von Olbersdorff. — Im Privat- Logis: 
Hr. Göbel, Regierungs⸗Direetor, von Peterwitz, Ritterplatz 


Niro. 11. 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau 
; vom 14. December 1833. ; 


a 
Pr. Courant. 
Wechsel-Course. rief Se 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 1424 
Hamburg in Banco ... a Vista | 453 — 
Dice Aaa Le 4 W. % = J 
Ditto 2 Mon. 4512 — j 
London für A fd. Sterl. 3 Mon: 6.258 — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. = = 
Leipzig in Wechs. Zahl. d Fist | 4033 — 
Diff 3.58 ; M. Zahl.‘ — — 
Augsburg 2 Mon. — 1033 
Wien in 20 Xr. a Vista ara — 
D Ma er N rn 2 Mon. — 104.75 
Berlin A e a Vista — 995 
Dito Mön — 993 
Geld- Course. | | 
Holländ. Rand-Ducaten n... 97 — 
Kaiserl. Duca ten — | 96 
Friedrichsdor a E O ENE 4431 — 
Loꝛles o A Aer IHR .. 1135 | . 


Poln. Courant 


5 S Pr. Courant. 

Effecten- Course. | A Ff Geld 
Staats- Schuld- Sclieine AR — 97 
Preuss. Engl. Anleihe won 1818. 4 — — 

Ditto ditto von 1822. 5 — — 
Seehandl. Prüm. Sch. d 50 Ril.) — 523 — f 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 — 1013 
Breslauer Stadt Obligationen 4% — 104 
Ditto Gerechtigkeit ditto . 44 — 87 
Schles. Pfandbr. von 1000 RH. X 105% — | 

Ditto. ditte — 500 KH. 1 | 1065 | — |} 

Ditto ditto. -. 100 Rthl. 4 | 5 \ 

Divesned dd er 5 — 


—— — — tu-̃'.— .w[——ö— —T—. — — t — — — —— — 


Getreide Preis in Courant. 


(Preuß. Maaß.) Breslau, den 14. December 1833. 


í Hoͤchſter: i Mittler: Niedrigſter: 
Weizen 1 Role. 7 Sgr. Pf. — 1 Rtble 3 Sgr. 6 Pf. — 1 Rth = Sgr. Pf. 
Roggen = Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rtblr. 25 Sgr. 6 Pf. — > Rh 23 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 0 ⸗Rtblr. 18 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rtblr. 17 Sgr. 3 Pf. — > Rtblr. 16 Sgr. = Pf. 

Hafer Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — = Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. — Fthlr 13 Sgr. = Pf, 
Erbſen = Rthle, 27 Sgr. = Pf. — = Rthle = Sgr. Pf. — Rthlr. = Sgr. = P 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 
1 Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſc . 


ausgezeichneter Literatur. 


Bei Ludwig Schumann in Leipzig ſind folgende böchſt wichtige Schriften fóin 
und bei (W. G. Korn in Breslau) zu haben, 


Dr. K. Andree, 
Polen ee 
in geographiſcher, geſchichtlicher und eulturhiftoriiher Hin- 
ſicht. Nach Malte Brun's und Chodzko's: Ta- 
bleau de la Pologne ancienne et moderne. 264 Bog. 
in gr. 8. mit 1 ilum. Charte geh. 2 Thlr. oder 3 Fl. 
86 Fr. 

Dieſes vorzügliche Werk hat die ſchönſte Anerkennung 
in den ſehr ſchmeichelhaften Recenſionen. Bl. f. Lit. Un⸗ 
terh. 1832. No. 133. und Leipz. Liter. Zeit. 1832. No. 83. 
gefunden. 


L. v. Baczko, 
Annalen des Koͤnigreichs Preußen 


von 1792 von 4 Quartalen, und 1793 von 4 Quartalen, 
zuſammen 8 Hefte. Preis 3 Thlr. oder 5 Fl. 24 Kr. 
Deſſelben 


er Welt- und Men ſchengeſchichte 


Lehrbuch d 
Prris 18 Gr. oder 


zum Gebrauch der Schulen, 2 Theile. 
224 Sgr. oder 1 Fl. 21 Kr. 
Der rühmlichſt bekannte Name des Verfaſſers bürgt 
hinlänglich für die Güte dieſer Werke. 


B. v. Wichmann 


Darſtellung der Ruſſiſchen Monarchie 
nach ihren wichtigſten, ſtatiſtiſch politiſchen Beziehungen. 

Zum Gebrauche akademiſcher Vorleſungen. 4. Preis 
1 Thlr. 16 Gr. oder 20 Sgr. oder 3 Fl. - 

Dr. Rauſchnick, 
Pragmatiſch-chronologiſches Handbuch 
der europäiſchen Staaten-Geſchichte. Wohlfeile Aus- 

gabe. 92 Bogen. 8. 2 Thlr. oder 3 Fl. 36 Fr. 

Es zeichnet ſich dieſes Handbuch durch eine gute, flie— 
ßende und lebendige Darſtellung, durch Benutzung des 
Neuern und Beſſern in der Literatur, durch gute Verbin⸗ 
dung, Richtigkeit der Darſtellung und durchaus mit Fleiß 
unternommener Bearbeitung, fo wie der glücklich getroffe» 
nen Mitte des weder zu viel noch zu wenig, vortheithaft 
aus, und wird ſonach nicht allein von allen Gebildeten, 
ſondern auch von Gelehrten und Studirenden mit Nutzen 
gebraucht werden. 
Daraus beſonders: 

Pragmatiſch⸗ eh: onologiſche Geſchichte von Deutſchland. Zum 
Gebrauch für Schulen. 6 Gr. oder 7a Sgr. oder 27 Fr. 
Bragmatifc)»peenofoginges Handbuch der Geſchichte Groß⸗ 
Britanniens. 6 Gr. oder 72 Sgr. oder, 27 Fr. 
Pragmatiſch⸗ehronologifche Geichichte von Preußen, Zum 


Gebrauche für die preuß. Stadt- und Landſchulen. 
6 Gr. oder 72 Sgr. oder 27 Fr. 


Dr. Benjamin Bergmann, 


Perer der Große 
als Menſch und Regent dargeſtellt. Ar. und Ar. Bd. gr. 8 
1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Fr. 

Ein höchſt intereſſante Biograph' e, die beſonders mane 
nigfachen Aufſchluß über Peters zuweilen ſeltſame Thaten 
und über den damaligen neuen Zuſtand Rußlands, beſon⸗ 
ders des rußiſchen Hofes, gewährt. 


% 


* 


Bilder T Rs 


vom Jahre 1831 von Juſtus 1 9 5 8. 1831. 
12 Gr. oder 15 Sgr. oder 54 Fr. 

„Den Manen der Tapfern aller Nationen gewidmet.“ 
Lebendig, treu und wahr ſtellt der Verfaſſer hierin die letz⸗ 
tern Großthaten des größten Mannes ſeines Jahrhunderts 
und ſeiner tapfern Schaaren dar. In den Blätt. f. Lit. 
Unterh. 1832 No. 273. befindet fi ig eine äußerſt günſtige 
Beurtheilung. 


COMPENDIUM 

historiae ecclesiasticae ac sacrorum christianorum, com- 

. positum a M. Friedr. Aug. Ad. Näbe, doctore 1 8 

vat. in univers. Lipsiensi. Weißes Druckpap. gr. 8 

4 Thaler. oder 7 Fl. 12 Er. < 

Da es bei den vielen Werfen über chriſtliche Kirchen- 

geſchichte bis jezt immer noch an einem fehlte, welches 
zwiſchen dem Zuviel und Zuwenig die rechte Mitte hält, 
fo glaubt die Verlagehandlung allen Freunden dieſer Wif- 
ſenſchaft dies Werk, welches ſich beſonders dadurch auszeich— 
net, daß der unermeßliche Stoff in guter Ordnung verar— 
beitet, und in einem eleganten und fließenden lateiniſchen 
Style abgefaßt ift, empfehlen zu können. Der Druck ift 
compreß, äußerſt rein und deutlich. (Iſt in Beck's Ne- 
pertorium als ausgezeichnet gut beurtheilt worden. 


OBSERVATIONES 
historico -criticae ad Augustanam confessionem atque 
universam seculi XVI. et XVII. Theologorum Ra- 
tionem pertinentes et Mysticis, Supernaturalistis, 
Rationalistis scriptae. gr. 8. 6 Gr. oder 74 Sgr. 
oder 27 Xr. 


Plato's auserleſene Geſpraͤche, 
überſetzt, und mit Anmerkungen, v. F. L. Grafen zu Stoll 
berg. 3 Bände. 4 Thlr. 12 Gr. odrr 4 Thlr. 15 Sgr. 
8 Fl. 6 Kr. 
2r Bd. 1 Thlr. 20 Gr. 
werden auch einzeln gegeben. 
Schloſſer, 
Das Gaftmahl, 
12 Gr. oder 15 Sgr. ader 54 Fr. 
„Schloſſers Gaſtmahl“ ift der gelehrten und gebildeten 
Welt ſchon längſt 55 ein claſuſches Werk bekannt. 
5. Semler, 


Letztes Glaubens bekenn utniß 
über natürliche und chriſtliche Religion, mit einer Vorrede, 
herausgeg. v. Ch. Gottl. Schütz. Preis 12 Gr. oder 
15 Sgr. oder 54 Kr. RER 
Anderi dy 
TRADITIO ANATOMICA = PHYSYOLCGIGA 
de nervis humani pp. T. 1 u. 2. Preis 1 Thkr. oder 
1 Fl. 48 Fr > 


und Zr. Bd. 1 Thlr. 8 Gr. 


A. de Lamartine, 
Harmonie en 
für Freunde der heil. Dichtkunſt, deuſſch bearbeitet von Chr. 
Fr. Schirlitz. lr. Band 18 Gr. oder 225 Sgr. oder 1 Fl. 
21 Kr., fein Pap. 21 Gr. oder 261 Sgr. oder 1 Fl. 35 Er. 


SE größte a Des Seibel RATTEN wird diese 
ſo erhabenen Dichtungen wohl dem Namen nach, weniger 
aber deren innern Werth kennen. Durch dieje höchſt ges 
lungene deuiſche Bearbeitung find fie nun Allen. zugänglich 
und verſtändlich geworden. Vorzüglich dürfte ſich dies Werk⸗ 
chen zu Geburtstags- un und Confirmationsgeſchenken eignen. 


Karl Buchner, 


Chriſtblumen 
oder die Bergpredigt und die letzten Reden Chrifti im Jo⸗ 
hannes, rhythmiſch bearbeitet. Mit einer Vorrede von Dr. 
Ernft Zimmermann. geh. 8 Gr. oder 10 Sgr. oder 


36 Fr. 
Ta ſchen buch 
zur Belehrung und Unterhaltung. Ein tägliches Handbuch 
für Deutſchlands edle Mütter und deren erwachſenen 
Töchter. 2 Bde,” 8. 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Fr. 
Ein ſehr le nun für Jungfrauen. 
d wig, 


Ueber das E der Schule 
von der Kirche. Ein Sendſchreiben an den Herrn Ober⸗ 
Conſiſtorialrath Dr. Schwabe in Weimar. gr. 8. 6 Gr. 
oder 7 Sgr. oder 27 Er. 
M. Carl Heinrich Gottfrid Tänzer, 


Belehrung 

für künktige und wirkliche Schullehrer über ihre Sortbils 
dung, Erhebung und Veredlung. 8. geh. 8 Gr. oder 
10 Sgr. oder 36 Fr. 

2 Wilhelm Kraushaar, 
Rebrbuh 

der reinen Mathematik, mit Anwendungen. Für Lyceen, 
Gymnaſien und andere Lehranſtalten. Erſte Abtheilung, 
welche ſoviel enthält, als in den miitleren und unteren 
Claſſen der Gymnafien und in wohl eingerichteten Birs 
gerſchulen vorgetragen werden fol. ‚gr, 8 1 Thlr. oder 


1 Fl. 48 Er. ? i 
Bericht 


an den König von Schweden, aus dem Franz. U überſetzt, 
von Kotzebue, franzöſiſch und deutſch. Preis 9 Gr. 
oder 111 Sgr. oder 42 Fr. 
Bemerkungen 


rmce der neueſten Zeit, oder der Epoche 
Franz. Preis 9 Gr, oder 


über die franz. A 
von 1792 bis 1807 nach d. 
114 Sgr. oder 42 Fr. 


— — 
Schar Falch, 11 5 
i ie ger 

hitzige Hirnhölenwaſſerſucht und häutige Bräune, 
A fahtvönlten Krankheiten des kindlichen Miters. rn 
ten höherer Bildung überhaupt, insbeſondere aber & 161 
und Erziehern zur Belehrung und Beherzigung empfohy⸗ 


len von Dr. u 8. geh. 9 Gr. oder 113 Sgr. oder 
42 Er. 
M ii ra 75 a u, 
des Grafen, Original- Briefe, geſammelt von P. Mar 


\ 


= 


der will, des Berg- und Hüttenmanns, geſchildert von 
eine gekrönte Preis- Predigt. 
zum republikaniſchen Geſetzbuche mit Anmerkungen zum all' 
veranlaßt durch die Ereigniſſe der Zeit. Preis 8 Gr. oder 
der königl. Verordnungen über den Landſturm. Preis 3 Gr. 


in hiſtoriſcher, topographiſcher und ſtatiſtiſcher Hinſicht. As. 


an feine Mitbürger mit Rückſicht nuf Frankreich. Preis $ Gr. 


* 7 


nuel ir, Band. Preis AGr, odek 264 Sgr. oder 1 Fl. Ohnſtreitig die befte Anleitung, 
35 Ex. Å f Uu erlernen. Dafür bürgt die große Theilnahme. 5 


biak ARASEN AeA 
P. A F. Possart, 


UU u) Eb c 

oder Grammatik der persischen Sprache, nebst ver- 
gleichender Berücksichtigung der mit dem Persi- 
schen verwandten Sprachen, namentlich des Sans- 
krit und des Slavischen, und einem Anhange zum 
Uebersetzen, sowohl. aus 
Persische, als aus dem Persischen ins Deut- 
sche. Ein Lehrbuch für academische Vorlesungen. 
gr. 8. 1 Thlr. 18 Gr. oder 1 Thlr. 264 Sgr. oder 
3 Fl. 9 Xr. 5 538 

J. C. Richter, k 
Vollſtaͤndige Deutsche Schulgrammatik. 
8. 1831. 16 Gr. oder 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Er. 
gü in mehrern Frit, Zeitſchriften äußerit günſtig beur. 
theilt worden, u. a. in der Hall. Lit. Zeitung 1832 No- 
61., in Folge deſſen ſie auch in mehrern der größten Gym- 
naſien und Schulen eingeführt wurde. 
J. L. Frisch, 

NOUVEAU DICT. MANUEL 
francois - allemand et allemand - françois. 2 Vol. 
3 Thlr. 18 Gr. oder 3 Thlr. 224 Sgr. oder 6 Fl. 

Kranz diſches Feſe 
Franzoſiſches Leſebuch 

zum Gebrauch ſür Schulen mit riner kurzen Grammatik 
nebſt grammatijchen Erklärungen, Anmerkungen über die 
Spracheigenheiten und einem vollſtändigen erklärenden 
MWortregiiter, herausgegeben von J. V. Le Roux la 
Serre. Sonſt 12 Gr., wegen Nachdruck herabgeſetzt 
auf 6 Gr. oder 73 Sgr. oder 27 Er. 
SEN TORQUATO TASSO. 

Aminta, Favola: Boschoreccia. Mit Hinweisung auf 
Valentini’s italienischon Lehrer, und auf die Gram- 
matiken von C. W. Müller, Keil und Forna- 
sari, nebst kritischen, etymologischen, mytholo- 
gischen und psychologischen Anmerkungen, zum 
Schul- und Privatgebrauch herausgegeben von 
Paul Anton Fedor Possart. gr. 8. geh. 
12 Gr. oder 15 Sgr. oder 54 Xr. 

H O M E R I 

Odyssea graece, Edidit et Annotatione perpetua illu- 
stravit Eduardus Loewe. II. Tom. 8. 2 Thlr. 16 Gr. 
oder 2 Thlr. 20 Sgr. oder 4Fl. 48 Xr. 

Wenn gleich es der Ausgaben der Odyssee viele 
giebt, so dürfte wohl Keine so belehrend seyn wie 
diese. ; 


Stand, 


Bergwerksgön⸗ 


einem Vergmanne, für Bergprediger, 
8. 8 Gr. oder 


ner, Bergbauluſtige und Bergknappen. 
10 Sgr. oder 36 Fr. 
. Hölemann, 
Die troſtreiche Ueberzeugung dc. 
2 Gr. oder 24 Sgr. oder I Fr. 
Beiträge 
gemeinen Landrechte für d. Preuß. Staaten. Preis 10 Gr. 
F. Delbrück, 
R ed en ö 
10 Sgr. oder 36 Fr. 
D elbrüd, 
Erläuterung 


oder 33 Sgr. oder 14 Er. 
Johann Reinhart Häfner, 


Die Herrſchaft Schmalkalden, 


Bändch. Den Zeitraum von 1626 bis 1828. 8. 1 Thlr. 
8 Gr. oder 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 24 Fr. 


J. J. Ma ſuch, 
Roͤthige Belehrungen 


— — 


oder 64 Sgr. oder 22 Er. 
G. P. T. Schwenken, Sberhofgerichtsr., 
Darftellung 
der Gerichtsbarkeit und des Verfahrens der Eurhefj, Polizei⸗ 
Tommiſſionen als Polizei⸗Strafgerichte. 8. 1 Thlr. 
oder 1 Fl. 48 Fr. 182 


W. Hoßfeld, Herz. Sachſen-Meining. Forſtrath, 
Belehrungsſchriften 
über Volkswohlfahrt, oder patriotiſche Vorſchläge zur Aba 
hillſe des Nothſtandes und Aufhülſe des Wohlſtandes in 
allen deutſchen Bundesſtaaten. In zwangloſen Heften 
zum Beſten des Volks und der Staatskaſſen. 18 Heft. 
12 Gr. oder 15 Sgr. oder 54 Fr. | 
Dr. Adolf Karl Heinrich v. Hartitzſch, 
Verſuch einer tabellariſchen Darſtellung 
des bürgerlichen Prozeſſes zum Gebrauche akademiſcher Vor⸗ 
leſungen. gr. 8. 1 Thlr. 6 Gr. oder 1 Thlr. 72 Sgr. 
eder 2 Fl. 15 Pr. 


1 
Vorſch läge 
üa die Umgeſtaltung des Abgabenweſens im Königreiche 
Sachſen. Von einem Staatsbeamten. geh. 3 Gr. oder 
33 Sgr. oder 14 Fr. 5 5 
E. F. Praetorius, 
Í } 45 i 


S 


—— 
N Maius Wölfer. A 
Gruͤndliche und vollſtaͤndige Anweiſung 
Jzur practiſchen Forſt⸗ und Feldmeßkunde, in ihrem ganzen 
Umfange, nebſt den dazu erforderlichen Hülfs-Wiſſen⸗ 
ſchaften, zum Selbſt- Unterricht für Ingenieur- Offlziere, 
Forſt⸗ und Feldmeſſer, Camcraliſten, Juriſten, Landrä⸗ 
the, Magiſtratsperſonen und Oeconomen ꝛc. gr. 4. Mit 
neun ſchwarzen und zehn illum. Kupfertafeln in Quer⸗ 
Folio. 1828. ſonſt 7 Thlr. 12 Gr., jetzt 5 Thlr. oder 9 Fl. 
Keiner, welcher gründliche Belehrung in diciem treffe 


melee 


Srl 


die englifche Sprache] Unterh 


dem Deutschen ins Ein Buch für die Jugend. 


ltendes findet. Die Gefühle für das Wahre, Edle 
und Gute, wahre Frömmigkeit, Liebe zum Vaterlande, 
Menſchenfreundlichkeit und Gottvertrauen werden dadurch 
gewiß in den Herzen der jüngern Geſchlechter erweckt wer⸗ 
den. Es kann darum das Buch inſondecheit als ein zweck⸗ 
mäßiges Weihnachts⸗ oder Geburtstagsgeſchenk für heranrei⸗ 
fende Knaben empfohlen werden. 
l C. Hildebrandt, 
Der Winter auf Spitzbergen. 
Zweite Auflage. Mit 
4 Kupf: ſchwarz. 21 Gr. oder 265 Sgr. oder 1 Fl. 35 Fr. 
Daſſelbe Mum: 1 Thlr. 4 Gr. od. 1 Thlr. 5 Sgr. od. 2 Fl. 6 Er. 
Ein höchſt unterhaltendes Buch, welches ganz im Geiſte 
des Campe'ſchen Robinſon geſchrieben iſt. 
F. C. A. Proewig, 
Le U Y bau 
der reinen Mathematik zum Selbſtunterrichte mittelſt An⸗ 
wendung einer neuen Erponentialrechnung. 2 Bde. mit 
3 Figurentafeln. gr. 8. 1829. 1 Thlr. 12 Gr. oder 
1 Thlr. 15 Sgr. oder < 
J. H. Nicolai, 
Theatraliſche Werke. 
2 Thle. Schreibp. Preis 1 Thlr. 12 Gr. oder 1 Thlr. 15 Sgr. 
oder 2 Fl. 42 Tr. 
— ſ— 
Friedrich Moſengeil, 
Briefe 
über den Dichter Ernit Wagner, enthaltend: Lebensge— 
ſchichtliche Nachrichten; Mittheilungen aus dem hands 
schriftlichen Nachlaſſe des Dichters; Auszüge aus Briefen 
von ihm ſelbſt; vom Herzoge Auguſt v. Sachſ. Go⸗ 
tha; Jean Paul Friedrich Richter; Fichte u. A. 
2 Bde. 8. 1825. 1 Thir: oder 1 Fl. 48 Fr. 


— vera, 


Julius Moſen, 
Georg Venlot, 
eine Novelle mit Arabesken. 8. geh. 1 Thlr. 12 Gr. oder 
15 Sgr. oder 2 Fl. 42 Fr. N 
Den Reichthum der Phantaſie, den der Verfaſſer in 
dieſer einzigen Novelle entwickelt hat, haben alle Leſer bes 
wundert, und ſind von der romantiſchen Dichtung entzückt 
worden. Vergl. Blätt. f. Lit. Unterh. 1832. No. 61. u. 62. 
Otto v. Deppen, 
Erzaͤhlungen. 
15 Boch. gr. 12, geh. 18 Gr. oder 227 Sgr. oder 1 Fl. 21 Fr. 
Höchſt unterhaltende und launige Erzählungen. 
Bouquets. 
Gebunden aus ſolchen Gedichten, welche die Blumen und 
deren ſinnvolles Bedeuten in mannigfachen Beziehungen 
zum Gegenſtande haben. Zweite, ſtark vermehrte 
Auflage. (Mit 4 Kupfern.) 12. 12 Gr. oder 15 Sgr. 
oder 54 Tr. ' 
Ohnſtreitig eins der paſſendſten Toilettengeſchenke für 
junge Damen, — — ` 
Johann Hugo Wittenbäch, 
URANIA 
oder die Natur in ihrer höhern Bedeutung. Ein Seiten- 
stück zur Anthologie: Tod und Zukunft. Weite 


= 


